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 Fort- und Weiterbildung



   

 

Vorwort   
 

Lernfreude ist unantastbar.  
(Isolde Kock, Fortbildnerin im Bereich Frühpädagogik, Kiel) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

Wie die Lernfreude der Kinder ist auch Ihre Lernfreude unantastbar. Mit un-
seren Angeboten an Fort- und Weiterbildungen für 2025 möchten wir Ihre 
Lernfreude unterstützen, damit Sie die Kinder in ihrer Lernfreude professio-
nell begleiten können. Diese neuen Angebote erwarten Sie: eine Langzeit-
qualifizierung zur Fachkraft für Inklusion und eine Modulreihe zur Stärkung 
der Zusatzkräfte im Rahmen des Erprobungsparagraphen. 
 

In den Fortbildungsbereichen Führung, Bildung, Kleinkindpädagogik, Partizi-
pation, Inklusion, Kinderschutz, Religionspädagogik und Digitalisierung fin-
den Sie eine Fülle von Themen, die Ihre Lernfreude pflegen und anfeuern 
werden. 
 

Für diejenigen, die sich weiterbilden möchten, stehen unsere Langzeitquali-
fizierungen für Leitungen, Mentor*innen und U3-Fachkräfte mit neuen Ter-
minen offen. Alle Weiterbildungen haben einen online-Anteil von ungefähr 
30%. 
 

Hier im Heft finden Sie Vorschläge für Inhouse-Angebote, welche vor allem 
Leitungen in der Planung von Inhouse Seminaren unterstützen. Bitte orien-
tieren Sie sich und planen dann mit uns ganz individuell das passende In-
house Seminar für Ihre Kita. 
 

Die Überarbeitung des Orientierungsplans (BW) ist noch nicht abgeschlos-
sen. Auf jeden Fall wird es Fortbildungen zum Bildungsplan geben. Über 
entsprechende Fortbildungsangebote informieren wir Sie über unsere Web-
site. Gern beraten wir Sie persönlich, damit Sie für sich und/oder Ihr Team 
die entsprechenden Fortbildungen planen und buchen können. 
 

Wir bieten weiterhin auch Fortbildungen in online Formaten an.  
 

Wir wünschen Ihnen Lernfreude beim Blättern im neuen Heft und beim Stö-
bern auf der Website. Und freuen uns, Sie im Bildungshaus oder am Bild-
schirm zu begrüßen. 
 

Herzliche Grüße 

Ihre 

 

 

 

Dorothee Schwarze mit dem Team des Bildungshauses 
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Unsere Seminarräume befinden sich im EG und ersten OG im schönen 
Jugendstil-Gebäude in der Vorholzstr. 7, direkt neben dem Hauptgebäude 
der Diakonie Baden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uhrzeiten der Seminare: 
 

Präsenz-Seminare:  
09.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Online-Seminare:  
08.45 Uhr (Einwahl/Technikcheck), Beginn 09.00 Uhr bis 15.30 Uhr  
 

Abweichende Uhrzeiten werden direkt beim Kurs angegeben. 
 

 

Buchung der Seminare: 
 

Eine Buchung ist möglich unter:  
https://bildung.diakonie-baden.de  
oder mit digitalem Anmeldeformular,  
das Sie per Mail bei uns anfordern können. 

https://bildung.diakonie-baden.de/start


6 
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Leitung Bildungshaus Diakonie 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik   
Pfarrerin, Supervisorin und Coach (IGPC) 
Tel.: 0721/9349-704 

Mail: dschwarze@diakonie-baden.de 

 

 

Karin Barth 

Sachbearbeitung 

Tel. 0721/9349-703 

Mail: kbarth@diakonie-baden.de 

 

 

Conny Neunzig  
Sachbearbeitung 

Tel. 0721/9349-707 

Mail: cneunzig@diakonie-baden.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                     Karin Barth, Conny Neunzig, Dorothee Schwarze 

DAS KITA-TEAM 

mailto:dschwarze@diakonie-baden.de
mailto:kbarth@diakonie-baden.de
mailto:cneunzig@diakonie-baden.de
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INHOUSE-FORTBILDUNGEN 

Fortbildungsthemen sind häufig Teamthemen. Deshalb können Sie die 
meisten Themen aus dem Fortbildungsprogramm 2025 auch als Inhouse 
Fortbildungen buchen.  
 

Bitte schicken Sie Ihre Anfrage an: dschwarze@diakonie-baden.de   
 

Ergänzend zu den Themen Seite 30-79 können Sie folgende Themen oder 
Teambegleitprozesse buchen: 
 

 

Erarbeiten/ Umsetzen eines einrichtungsspezifi-
schen Kinderschutzkonzeptes  
 

Sie haben ein Kinderschutzkonzept erarbeitet und wünschen sich Unter-
stützung beim Leben und Umsetzen der Ziele und Aufgaben. Denn geleb-
ter Kinderschutz ist ja mehr als Meldung beim KVJS zu machen. Oder Sie 
sind mitten im Erarbeitungsprozess für Ihr Kinderschutzkonzept und wün-
schen sich dabei Unterstützung. 
 

Hierzu bieten wir Ihnen kompetente Begleitung und Unterstützung an.  
Zeit und Umfang richten sich nach Ihren Bedarfen 

 

Referent:innen 

verschieden 

 

 

Teamentwicklung / Konzeptions(weiter)
entwicklung / Kommunikation 

 

Innerhalb eines Jahres haben Sie fast ein neues Team bekommen.  
 

Durch Fachkräftemangel und Co fehlt so mancher Kolleg*in die Energie. 
 

Das offene Arbeiten weiterzuentwickeln, lehnen einige im Team ab.  
Sie verändern Ihre Angebotsform (Krippe oder GT kommen hinzu).  
 

Dies sind einige Beispiele für die zahlreichen Anlässe, die eine Teambe-
gleitung sinnvoll und notwendig machen. Bitte sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie nach Ihren konkreten Bedarfen in Ihrer Kita und entwickeln 
ein Angebot für Sie.  
 

Referent:innen 

verschieden 

mailto:dschwarze@diakonie-baden.de
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Raumgestaltung - Der Raum als dritte/r Erzieher:in  
 

Kinder brauchen in den Räumen der Kita einen Ort des Vertrauens und der 
Geborgenheit, an den sie nach ihren Entdeckungen und Expeditionen ins 
'Neue' zurückkehren können. Denn der Radius zum Erforschen der unbe-
kannten Welt wächst Tag für Tag.  
 

Wenn Sie Ihre Kita- Räume (ganz neu) in den Blick aus Sicht der Bedürfnis-
se der Kinder nehmen und Weiterentwicklungen anbahnen möchten, dann 
nutzen Sie dieses Inhouse Angebot. 
 

Referent:innen 

verschieden 

 

Ressourcenorientierte Begegnung mit  
herausfordernd erlebtem Verhalten  
 

Nach dem Konzept (HeVeKi) der EH Freiburg  
 

Die Fortbildung unterstützt Sie als Team, einen ressourcenorientierten An-
satz zur Bewältigung von herausfordernd erlebtem Verhalten in der Kita zu 
entwickeln. Es geht darum, gezielter zu beobachten, Perspektiven zu wech-
seln, das Verhalten von Kindern zu verstehen und Handlungsstrategien zu 
entwickeln.  
 

Referentin 

Barbara Hofmann 

 

Vielfaltskompetenz leben - der Umgang mit Vielfalt 
im Praxisalltag 

  

Der Kitaalltag ist von Vielfalt der Kinder, der Familien, im Gemeinwesen und 
im Team geprägt. Dies ist eine Bereicherung, führt jedoch auch zu Verunsi-
cherung und Konflikten. Diese Fortbildung lädt dazu ein, sich mit den Auswir-
kungen von Vielfalt auf den Kitaalltag zu beschäftigen, Situationen mit neuer 
Brille zu betrachten, Handlungsmöglichkeiten zu reflektieren, zu entwickeln 
und mehr Sicherheit im Umgang mit den verschiedenen Herausforderungen 
im Praxisalltag zu erwerben. Mit Methoden des emotionalen Lernens werden 
die eigenen Haltungen und Lösungsansätze reflektiert. 
  

− Was gehört zur Vielfaltskompetenz- den Blick öffnen 

− Mehr Gelassenheit im Umgang mit herausfordernden Situationen  
− Diskriminierung und Rassismus im Alltag   

  

Referent:innen 

verschieden 
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Fallberatung im interkulturellen Kontext  
   
Die „Fallberatung im interkulturellen Kontext“ lädt dazu ein, Situationen mit 
neuer Brille zu betrachten. Durch Austausch im Team sowie Input werden 
Situationen reflektiert, Handlungsmöglichkeiten sowie Lösungsstrategien 
entwickelt.  
  

Referent:innen 

verschieden 

 

Elterngespräche im interkulturellen Kontext  
erfolgreich führen 

Gibt es für Gespräche mit Eltern mit Migrationserfahrung spezielle Aspek-
te, die zu beachten sind? Welche Rahmenbedingungen braucht es? Wie 
umgehen mit kultursensiblen Themen? Es lohnt, Situationen mit neuer 
Brille zu betrachten, Möglichkeiten zu entwickeln und mehr Sicherheit 
beim Führen von Elterngesprächen im interkulturellen Kontext zu erwer-
ben. 
 

Inhalte der Fortbildung   
− Vielfalt und ihre Auswirkungen auf Elterngespräche 

− Umgang mit Herausforderungen  
− Hilfreiche Rahmenbedingungen und Methoden  

  
Referent*innen 

verschieden 

 

 

Kultursensibler Kinderschutz braucht  
interkulturelle Kompetenz  
 

Kinderschutz in der Vielfaltsgesellschaft erfordert von Kinderschutzbeauf-
tragten und Fachkräften in der Kita besondere Aufmerksamkeit. Ziel ist 
die Sensibilisierung für Diversität und kulturelle Vielfalt. Fragen zu unter-
schiedlichen Erziehungsstilen, Werten und zu den eigenen Haltungen 
werden reflektiert. Ziel ist es, mehr Sicherheit im Umgang mit Eltern und 
Kindern verschiedenster Herkunft zu entwickeln. Die Urteilsfähigkeit in 
Bezug auf Themen des Kindeswohls und Kinderschutzes wird vertieft. 
 

Referentin 

Regine Gnegel 
Referentin Flucht und Interkulturelle Kompetenz 

Evangelische Landeskirche in Baden 
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LANGZEITQUALIFIZIERUNG 

Führen – Leiten – Bildungsprozesse gestalten 

 

Sie leiten eine Kita und wollen dies weiterhin tun – Sie sind gerade als Lei-
tung gestartet – Sie beabsichtigen, eine Leitung zu übernehmen – Sie sind 
stellvertretende Leitung… In diesen und ähnlichen Startsituationen sind Sie 
bei „Führen-Leiten- Bildungsprozesse gestalten“ genau richtig. 
 

In dieser Qualifizierung erarbeiten Sie sich umfassendes Wissen rund um die 
anspruchsvollen Aufgaben einer Leitung u.a. zu Führen von Mitarbei-
ter*innen, Teamentwicklung, (Weiter)entwickeln von Konzeptionen, Steuern 
der Qualität der pädagogischen Arbeit …  
 

Grundlage für die Arbeit einer Leitung und damit auch Basis in der Qualifizie-
rung ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle, mit Führung und mit 
der eigenen Kommunikation. Diese Reflexionen durchziehen die Qualifizie-
rung wie ein roter Faden. Angesichts des steigenden Personalmangels re-
flektieren wir Aufgaben und Möglichkeiten, wie eine Leitung diese Herausfor-
derungen meistern kann. Intensive Punkte dieser Reflexion finden in zwei 
Coachings in einer Kleingruppe statt. Außerdem besteht die Möglichkeit zu 
Einzelcoaching im Rahmen der Qualifizierung. 
 

Die Qualifizierung richtet sich schwerpunktmäßig an Interessierte aus evan-
gelischen Kitas, daher bildet die Auseinandersetzung mit dem Evangelischen 
Profil und seiner Umsetzung in der Kita einen zentralen Baustein in der Wei-
terbildung. 
 

Um aktuellen Lernformaten und auch persönlichen Bedarfen entgegen zu 
kommen, bieten wir verschiedene Arbeitsformen in dieser Qualifizierung an. 
Klassische Präsenztage wechseln mit online Tagen und selbstbestimmter 
Lernzeit, welche durch Moodle und feste Lerngruppen unterstützt werden. 
 

 

 

 

In dieser Weiterbildung erwerben Sie die Qualifikation zur Fachwirtin/
zum Fachwirt für Kindertageseinrichtungen (Diakonisches Werk Ba-
den). Dazu ist das Erstellen einer Facharbeit und deren Präsentation 
am Kursende Voraussetzung. 
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Inhalte der Qualifizierung 

− Führung und Changemanagement 
− Personalfindung und -gewinnung   
− Teamentwicklung 

− Qualitätsmanagement und Konzeptions(weiter)entwicklung 

− Qualitätsmanagement und Interaktionsweiterentwicklung 

− Leitbild und Evang. Profil 
− Vorurteilsbewusste Haltung und Inklusion im Team (weiter)entwickeln 

− Rechtliche Grundlagen der Kita Arbeit 
− Grundlagen eines institutionellen Kinderschutzkonzeptes 

− PC Know how – für Leitungen 

− Datenschutz 

− Gesundheitssorge für Leitung und Mitarbeiter*innen 

 

Kursleitung 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik   
Pfarrerin, Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer   

KW01.1025 

 

Termine:  
Modul 1: 20.10. - 24.10.2025 

Modul 2: 13.01. - 16.01.2026 

Modul 3: 05.05. - 08.05.2026 

Modul 4: 22.06. - 25.06.2026 

Modul 5: 15.09. - 18.09.2026 

Modul 6: 11.11. - 13.11.2026 

 

200 Unterrichtseinheiten (25 Tage davon 9 Tage online) 
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

2.910,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
3.160,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie / online 
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Qualifizierung zur Fachkraft für  
Kleinkindpädagogik – Kinder von 0 bis 3 Jahren 

 

Seit dem Ausbau der Betreuungsplätze für Kinder bis 3 Jahren ist der Bedarf 
an gut ausgebildeten Fachkräften gestiegen. Die Begleitung der Kleinsten ist 
gleichzeitig große Bereicherung und hohe Herausforderung für die Teams. 
Das Erkennen und Beantworten von Bedürfnissen sowie einfühlsame Bezie-
hungsgestaltung sind wesentliche Bausteine, um die Kleinsten entwicklungs-
unterstützend zu begleiten. 
 

Diese Qualifizierung bietet eine praxisnahe Auseinandersetzung mit Themen 
der Säuglings- und Hirnforschung und mit dem eigenen Selbstverständnis 
als Fachkraft mit Kindern bis 3 Jahren.  
 

Inhalte der Qualifizierung 

− Bedeutung von Alltagssituationen wie Essen, Pflege, Schlafen;   
Konzept von Emmi Pikler 

− Entwicklungspsychologie, Bildung, Beziehungen, Sprachentwicklung,  
Religionspädagogik, Selbstverständnis der pädagogischen Fachkraft 

− Eingewöhnung, Raumkonzepte, Beobachten und Dokumentieren,  
Zusammenarbeit mit Eltern 

 

Kursleitung 

Dorothee Schwarze, Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik 

Pfarrerin, Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer   

KW02.1125 

 

Veranstaltungsort  

Bildungshaus Diakonie  
5 Tage finden im Online-Format statt.  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

1.750,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
1.900,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 

Modul 1: 17.11. - 21.11.2025 

Modul 2: 16.03. - 20.03.2026 

Modul 3: 08.06. - 12.06.2026 

 

Die Qualifizierung umfasst 15 Tage. Die Arbeitsformen sind in  
Präsenz und online. Zwei Hospitationen und eine Präsentation am 
Ende sind Bestandteil der Qualifizierung.  
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Qualifizierung für Mentor*innen in der  
sozialpädagogischen Ausbildung 

 

Der praktischen Ausbildung von sozialpädagogischen Fachkräften in den 
Kitas kommt vor allem wegen des Fachkräftemangels eine immer größere 
Bedeutung zu. Qualifizierte Anleitung erhöht die Chancen, dass die ange-
henden Fachkräfte im Beruf und gegebenenfalls in der eigenen Kita blei-
ben. Mentor*innen sowie Leitungen und das gesamte Team tragen ent-
scheidend zum Gelingen der beruflichen Bildungsprozesse der künftigen 
pädagogischen Fachkräfte bei. Mentor*innen haben die Aufgabe, gemein-
sam mit den Auszubildenden die Lernprozesse in der Praxis zu gestalten, 
sie im Handeln zu unterstützen und die Prozesse reflektierend zu beglei-
ten. Und Ausbildungsort Kita heißt auch: wir präsentieren unsere Kita um 
neue Mitarbeiter*innen zu gewinnen.  
 

Ziel der Qualifizierung ist es, Sie als Mentor*innen fachlich fundiert für die-
se Aufgaben zu qualifizieren und die persönlichen Reflexionsprozesse an-
zuregen. 

Kursleitung 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik 

Pfarrerin, Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  

KW03.1224 

 

Modul 1: 04.12. - 05.12.2024 

Modul 2: 10.03. - 11.03.2025 online 

Modul 3: 13.05. - 14.05.2025 

 

 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie / online 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

810,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
880,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 

 

Die Qualifizierung umfasst 6 Theorietage und 2 x 3 Stunden Super-
vision in der Kleingruppe. Die Arbeitsformen sind in Präsenz und  
online.  
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Qualifizierung zur Fachkraft für Inklusion 

 

Inklusion ist eine Vision, ein gesellschaftlicher Auftrag und ein Recht eines 
jeden Kindes. Inklusion wird weit gedacht und meint mehr als das Aufneh-
men eines Kindes mit besonderen Bedarfen in die Kita. 
 

Was brauchen Fachkräfte, um alle Kinder entsprechend ihren vielfältigen 
Bedürfnissen zu unterstützen? Wie sieht eine lernfördernde Umgebung in der 
Kita aus? Welche Methoden und Ressourcen brauchen die Beteiligten in die-
sen Prozessen? Diesen und weiteren Fragen werden wir in dieser Qualifizie-
rung nachgehen. 
 

Schwerpunktthemen 

− Inklusion und Vielfalt 
− Psychische Grundbedürfnisse von Kindern 

− Kommunikation und Partizipation 

− Vorurteilsbewusste Haltung (weiter)entwickeln 

− Beobachten als Grundlage des Handelns 

− Reflexion der eigenen Rolle 

− Methoden und „Handwerkszeug“: u.a. Gestaltung von Interaktionsgele-
genheiten im Alltag (GInA), Begegnung mit Herausforderndem Verhal-
ten in der Kita (HeVeKi), entwicklungspsychologische Sprachtherapie 

− Stärken der eigenen Ressourcen 

 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer   

KW04.0125 

 

Veranstaltungsort  

Bildungshaus Diakonie / 2 Tage finden im Online-Format statt.  
 

 

 

 

 

 

Ihr Lernen im Kurs wird durch die Plattform Moodle unterstützt.  
Die sechs Module werden in Präsenz und online durchgeführt. Formen 
von selbstorganisiertem Lernen in Lerngruppen unterstützen Ihren  
individuellen Lernprozess. 
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Modul 1: 23.01.- 24.01.2025 

Grundlagen Inklusion - Kinder mit individuellen Bedürfnissen 

 

Modul 2: 07.04.2025 online  
Haltung und/zur Macht 
 

Modul 3: 05.06.2025 

Kommunikation und Interaktion 

 

Modul 4: 16.10.-17.10.2025 

Herausforderndes Verhalten und Rolle 

 

Modul 5: 07.11.2025 

Die inklusive Kita 

 

Modul 6: 12.12.2025 online 

Inklusion selbstorganisiert vertiefen 

 

Kursleitung 

Dorothee Schwarze  
Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik 

Pfarrerin, Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

940,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
1020,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
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Ressourcenaktivierendes Coaching – in Präsenz 

 

Für Interessierte aus dem Raum Karlsruhe  (Beginn Oktober 24) 
 

„Um klar zu sehen, genügt ein Wechsel der Blickrichtung.“  
(A. de Saint-Expery) 
 

Leitung zu sein und zu bleiben ist eine sehr herausfordernde Aufgabe. Damit 
Sie diese weiterhin gut bewältigen, hilft oft ein Wechsel der Blickrichtung. 
Coaching, kollegiale Beratung und Austausch mit Menschen in ähnlichen 
Situationen können dabei eine großartige Unterstützung sein. Es werden 
Themen von Einzelnen wie auch gemeinsame Themen bearbeitet. 
 

Ziele: 
− Den persönlichen Standort (neu) bestimmen 

− Visionen und Problemlösungsstrategien miteinander entwickeln 

− Das eigene Verhalten reflektieren und weiterentwickeln 

− Rollenklärung und Strategien in Herausforderungen und Veränderungen 

− Ressourcen aktivieren und stärken 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin, 
Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer KM01.1024_1 

 

Termine 

08.10.24 von 14.00 - 17.00 Uhr 
20.11.24 von 14.00 - 17.00 Uhr 
09.01.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
12.02.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
03.04.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
27.05.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
01.07.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

430,00 Euro  
 

Kursgebühr        
500,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 

 FÜHREN UND LEITEN 
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Ressourcenaktivierendes Coaching – Online 

 

Für Interessierte aus ganz Baden (Beginn Oktober 24) 
 

„Um klar zu sehen, genügt ein Wechsel der Blickrichtung.“  
(A. de Saint-Expery) 
 

Leitung zu sein und zu bleiben ist eine sehr herausfordernde Aufgabe. 
Damit Sie diese weiterhin gut bewältigen, hilft oft ein Wechsel der Blick-
richtung. Coaching, kollegiale Beratung und Austausch mit Menschen in 
ähnlichen Situationen können dabei eine großartige Unterstützung sein. 
Es werden Themen von Einzelnen wie auch gemeinsame Themen bear-
beitet. 
 

Ziele: 
− Den persönlichen Standort (neu) bestimmen 

− Visionen und Problemlösungsstrategien miteinander entwickeln 

− Das eigene Verhalten reflektieren und weiterentwickeln 

− Rollenklärung und Strategien in Herausforderungen und Veränderungen 

− Ressourcen aktivieren und stärken 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin, 
Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer KM01.1024_2 

 

Termine 

16.10.24 von 14.00 - 17.00 Uhr 
26.11.24 von 14.00 - 17.00 Uhr 
21.01.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
26.02.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
10.04.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
03.06.25 von 14.00 - 17.00 Uhr 
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

340,00 Euro   
 

Kursgebühr        
390,00 Euro 

 

Veranstaltungsort 
online 
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Alle digitalen Anwendungen voll im Griff 
 

 

Online-IT-Kursreihe für (stellvertretende) Leiter:innen 

 

Fachkräfte, die in Kindertageseinrichtungen Leitungsaufgaben übernehmen, 
lernen die wichtigsten Microsoft-Applikationen kennen, die sie in ihrer Tätig-
keit unterstützen können. Hierbei erlernen sie die Grundfunktionen, bekom-
men zudem aber auch Empfehlungen, wie weitere Funktionen dieser Pro-
gramme ihren Arbeitsalltag zeitlich entlasten können. Nach dieser Kursreihe 
gehen die Teilnehmenden sicher mit den für sie wichtigen Microsoft-Apps 
um. 
 

Thema 1:  16.01.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr / KursNr. KM02.0125_1 

 

Microsoft Outlook 365 

 

− Alle für die Kita-Leitung wichtigen Funktionen von Microsoft Outlook 365: 
− Postfach 

− Kalender 
− Adressbuch 

− Aufgabenliste  
− Vorschläge zur Strukturierung des Postfachs und des Adressbuchs  
− Wie kann ich mit dem Einrichtungspostfach meiner Kindertagesstätte  

zusammenarbeiten? 

 

 

Thema 2: 30.01.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr / KursNr. KM02.0125_2 

 

Microsoft Excel 365  
 

− Tabellen und Listen sicher und schnell in Microsoft Excel 365 erstellen 

− Formatierungen, Layoutoptionen, Werteeingabe und Ausdruck in  
Microsoft Excel 

− Filter sicher einsetzen 

− Formeln verstehen und nutzen 

− Alle Teilnehmenden erhalten nach dem Kurs Excel-Vorlagen, die Sie in 
der Einrichtung nutzen können 
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Thema 3: 13.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr / KursNr. KM02.0125_3 

 

Microsoft Word 365 

 

− Grundfunktionen Microsoft Word 365 

− Microsoft Word 365 einmalig individuell anpassen 

− Wie nutze ich die Microsoft-Windows-Zwischenablage? 

− Vertiefungen: Einfügen, Fußzeile und Format übertragen 

− Konzeptionserstellung mit Hilfe der Formatvorlagen 

 

 

Thema 4: 27.02.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr / KursNr. KM02.0125_4 

 

Microsoft PowerPoint 365 

 

− Gibt es Alternativen zu Microsoft PowerPoint? 

− Was ist vor der Erstellung einer Präsentation zu beachten? 

− Wie können Inhalte attraktiv dargestellt werden? 

− Was macht eine gute Präsentation aus, und wie sollte diese vorbereitet 
werden? 

 

 

Referent 
Tobias Schmidt 
Referent für Microsoftanwendungen und IT-Koordinator  
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

70,00 Euro pro Termin  
(jeder Termin ist einzeln buchbar) 
 

Kursgebühr 
80,00 Euro pro Termin  
(jeder Termin ist einzeln buchbar) 
 

Veranstaltungsort 
online  
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Bewusst führen 

 

Das Selbstverständnis als Leitung reflektieren und schärfen 

 

Der Einfluss der Leitung auf die Motivation des Teams und die Atmosphäre 
in der Kindertageseinrichtung ist hoch. Im vollen Alltag bleibt kaum Zeit, den 
eigenen Führungsstil, die Kommunikationskultur und die gelebten Werte als 
Leitung zu reflektieren. In dieser Veranstaltung wollen wir genau das tun: wo 
sehe ich mich als Leitung, welche Werte leiten mich, wie lebe ich Feedback-
Kultur vor, welche Vision habe ich für meine Einrichtung? Dabei geht es we-
niger um Input von außen als vielmehr um die persönliche Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Selbstverständnis und der Frage was ich brauche, um 
meine Ziele als Führungskraft zu verwirklichen.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Biographiearbeit – welche Werte leiten mich 

− Selbstführung – wie kommuniziere ich nach innen 

− Ausblick – was will ich für mich entwickeln 

− Viel Austausch und Reflexion 

 

Referentin 

Constanze Blenig 

Diplom Pädagogin, Systemischer Coach (DVNLP) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM03.0125   14.01.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Ich leite eine evangelische Kita ... 
 

… und führe ein Team mit unterschiedlichen religiösen  
Selbstverständnissen 

 

Online-Seminar 
 

Es ist schon lange nicht mehr selbstverständlich, dass alle pädagogischen 
Fachkräfte in einer evangelischen Kita auch selbst christlich sozialisiert sind 
und sich als religiöse Personen verstehen. Doch was bedeutet das für das 
Evangelische Profil und für Sie als Leitung einer evangelischen Kita? Dar-
über werden wir in dieser zweiteiligen online-Fortbildung nachdenken. Dazu 
nehmen wir in den Blick, welche Bedeutung Religion für Kinder haben und 
warum sie für sie wichtig sein kann. Wir schauen auf das Evangelische Pro-
fil und seine Auswirkungen auf die praktische Umsetzung im Kita-Alltag. Wir 
klären, welche Verantwortlichkeiten sich aus all dem für Sie als Leitung er-
geben und auf welche Unterstützungen Sie dabei zurückgreifen können. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Die Bedeutung von Religion für Kinder (Funktionaler Religionsbegriff 
und Resilienz) 

− Das Evangelische Profil und seine Auswirkungen im Kita-Alltag 

− Die spezifische Bedeutung von Leitung in einer evangelischen Kita 

 

Referentin 

Susanne Betz 

Dipl.-Religionspädagogin 

Dipl.-Diakoniewissenschaftlerin 

Studienleiterin am Religionspädagogischen Institut 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM04.0125   31.01. + 13.02.2025 von 09.00 - 12.30 Uhr  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

140,00 Euro  
 

Kursgebühr 
160,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Stellvertretende Leitung – auf dem Weg  
zu einem gelungenen Balanceakt 
 

Online-Seminar 
 

In jeder Kita gibt es eine stellvertretende Leitung, entweder als ständige:r Stell-
vertreter:in oder als Vertreter:in in Abwesenheit der Leitung. In dieser Position 
müssen Sie in der Lage sein, die Leitungsaufgaben zu übernehmen. Sie sind 
gleichzeitig Teil des Leitungsteams und des pädagogischen Teams. Dieser stän-
dige Rollenwechsel kann zu einem Balanceakt werden. Diese Fortbildung bietet 
zum einen ein Forum zum Austausch mit gleichgestellten Kolleg:innen und zur 
Reflexion der eigenen Situation. Zum anderen geht es um Rollenklärung, Fach- 
und personale Kompetenzen sowie um Einsatzmöglichkeiten und Rahmenbedin-
gungen, um diese Arbeit mit Klarheit zu tätigen. Das Ziel ist Freude am gemein-
samen Tun mit der Leitung und das Erkennen von zahlreichen Chancen, die sich 
durch die stellvertretende Leitung für jede Einrichtung bieten. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Rolle der stellvertretenden Leitung, Umgang mit sich wiederholendem  
Rollenwechsel, Erwartungen, Selbstbild 

− Aufgaben sowie aktive Planung und Gestaltung der Stellvertretungsfunktion 

− Chancen durch die stellvertretende Leitung, Kooperation 

− Aktuelle Regelungen 

− Gesprächsführung und Kommunikation, auch in schwierigen Situationen  
 

Um einen reflektierten Transfer der Fortbildungsinhalte in die Praxis zu ermögli-
chen, ist die Fortbildung zweigeteilt: Der erste Tag der Fortbildung findet im Feb-
ruar 2025 statt. Am zweiten und dritten Tag im März 2025 werden wir dann kon-
krete Beobachtungen aus der Praxis in Bezug auf Ihre Fragen und die Inhalte 
des ersten Tages besprechen. 
 

Referentin 

Anne-Katrin Pietra 

Diplom-Pädagogin, Fort- und Weiterbildungen, Prozessbegleitungen 

Mediation im Bereich Frühpädagogik 

 

Zielgruppe 

Stellvertretende Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
KM05.0225   03.02.2025 & 19.03. - 20.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

330,00 Euro  
 

Kursgebühr 
360,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Mitarbeiter*innen gewinnen – langfristiges  
Bleiben unterstützen 

 

DIE Herausforderung für Leitungen und Träger: Wie kann ich geeignete 
Fachkräfte für die Kita gewinnen und zur langfristigen Identifikation einla-
den?  
 

Wir werden im Seminar darüber nachdenken, wie Sie Ihre Kita für potenti-
elle Bewerber:innen attraktiv machen können. Und wie neue und vertraute 
Mitarbeiter:innen Beziehungen zum Bleiben aufbauen können. Mitarbei-
ter:innenorientierungsgespräche sind hierzu ein wichtiges Instrument, wel-
ches Sie im Seminar erproben und reflektieren werden. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Stellenausschreibung wo und wie? 

− Was macht meine Kita attraktiv für Bewerber*innen? 

− Probezeit gestalten 

− Mitarbeiter*innenorientierungsgespräche führen 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin 

Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM06.0225   18.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Raus aus dem Jammertal 
 

In Zeiten von Fachkräftemangel und gesellschaftlichen Herausforderungen 
wird oft die „Fellpflege“ vernachlässigt – dabei ist ein positiv eingestelltes 
Team gerade das, was uns Kraft bringt. Dieses Seminar ist keine Wundertüte 
– Sie erhalten kein Rezept, wodurch sich alle Probleme der aktuellen Situati-
on lösen und die Welt wieder „heil“ ist. Sie erfahren alltagstaugliche Impulse, 
um Schritt für Schritt etwas dazu beitragen zu können, dass Ihr Team und 
Sie gelassen im gemeinsam WIR, die Dinge anpacken und den Wandel ge-
stalten. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Verständnis im Team für die Anforderungen – Bedürfnisse wahrneh-
men (GFK) 

− Umgang mit Herausforderungen und Widerständen im Team 

− Input bezüglich Abgrenzungskompetenz und deren Wirkung  
− Strategie von „Ich muss“ zu „Ich möchte/will“  – wie verändert sich die 

eigene Haltung? 

− Gemeinsame Ziele und Werte der Einrichtung anpassen und  
umsetzen 

 

Der Austausch steht im Vordergrund, gleichzeitig tanken Sie Mut und Zuver-
sicht, um weiterhin motivierend auf alle im Team zu strahlen. 
 

Referentin 

Alice Paul 
Systemische Beratung (dgssa), Fachwirtin für Organisation & Führung 

Erwachsenenbildnerin, Sprachmentorin 

 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer 
KM07.0325  

 

Termin 

31.03.2025 Präsenztermin (inkl. Pausensnack und Getränke) 
07.07.2025 von 13.30 - 17.30 Uhr (Vertiefung und Reflexion - online)  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

190,00 Euro  
 

Kursgebühr 
210,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie und online 
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Unterschiedliche Persönlichkeiten im Team 

verstehen, zusammenbringen und leiten 

 

In Kita-Teams kommen verschiedene Persönlichkeitstypen zusammen. 
Nicht immer harmonieren diese auf Anhieb. Als Leitungskraft stehen Sie 
vor der Herausforderung die Persönlichkeiten zu einem Team zu formie-
ren und zu leiten. 
 

Auch erleben Sie in Ihrem täglichen Umgang mit unterschiedlichen Per-
sönlichkeiten unterschiedliches Kommunikationsverhalten. Jeder ist be-
kanntlich anders und das ist gut so! Erfolgreiche Kommunikation hängt im 
Wesentlichen vom Verständnis des Gesprächspartners und vom Einge-
hen auf diesen ab. 
 

In dieser Fortbildung bekommen Sie ein Gespür für die verschiedenen 
Rollen im Team und wie Sie diesen begegnen können.  
 

Nach der Rollenanalyse und den Überlegungen, was die verschiedenen 
Typen brauchen, üben wir praktisch Regeln der Kommunikation anhand 
Ihrer Beispiele aus der Praxis. 
 

Inhalte 

− Analyse der verschiedenen Teamrollen  
− Grundbedürfnisse nach Deci und Ryan 

− Wertschätzende Kommunikation 

− konkrete Bearbeitung von Praxisbeispielen  
 

Referentin 

Stefanie Reiß 

Erzieherin, Systemischer Coach 

 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM08.0525   26.05. -  27.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Follow-up - Stellvertretende Leitung 

 

Online-Seminar 
 

Sie haben bereits an einer mindestens zweitägigen Grundfortbildung für 
Stellvertretende Leitungen teilgenommen und haben dadurch mehr Klarheit, 
Sicherheit und Kompetenzen in Ihrem Handeln als Stellvertretung erlangt. 
Gleichzeitig merken Sie in Ihrem Alltag, dass immer wieder neue Herausfor-
derungen auftauchen, Sie fachlichem Austausch suchen und Sie gerne noch 
kompetenter im Kita-Alltag agieren möchten.  
 

In diesem follow-up Seminar haben Sie einen Tag Gelegenheit zur Reflexion 
Ihres eigenen Handelns, zur Vertiefung Ihrer Fachkompetenzen und zum 
Austausch mit anderen Stellvertretungskolleg:innen.  
 

Bringen Sie gerne auch Situationen aus Ihrer Praxis mit, die mit Hilfe von 
Expert:innenberatung bearbeitet werden können.  
  
Inhalte der Fortbildung 

− Methoden der (Selbst)reflexion 

− Selbstmanagement mit dem Ziel der aktiven Planung und Gestaltung  
der Stellvertretungsfunktion 

− Aktive (Mit)Gestaltung der pädagogischen Arbeit in der Kita (z.B. in  
Bezug auf Bildungsprozesse, Zusammenarbeit mit Eltern) sowie der 
Teamführung und -entwicklung 

− Kommunikation in Situationen, die als herausfordernd erlebt werden 

 

Referentin 

Anne-Katrin Pietra 

Diplom-Pädagogin, Fort- und Weiterbildungen, Prozessbegleitungen 

Mediation im Bereich Frühpädagogik 

 

Zielgruppe 

Stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder mit Grundfortbildung 

 

Kursnummer  Termin  
KM09.0625   24.06.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Kultursensibel führen – geht das?  
Und wenn ja, wie?  
 

In vielen Kitas in Deutschland arbeiten heute Mitarbeiter:innen mit unter-
schiedlichen kulturellen Erfahrungen und Hintergründen. Diese Unter-
schiedlichkeit ist geprägt durch Annahmen, die Menschen teilweise über 
Generationen erlernt haben und die sich oft  deutlich von Ihren eigenen 
Annahmen als Leitung unterscheiden. Die Vielfalt von Kulturen an einem 
Ort kann eine große Entwicklungschance bedeuten – wenn wir diese 
Chancen erkennen und nutzen. Gleichzeitig steht das Thema Kultursensi-
bilität im Zusammenhang mit Führungshandeln in der Kita selten im Fokus. 
 

In diesen zwei Tagen gehen wir folgenden Fragen und Thema nach:            
− Kulturelle Unterschiedlichkeit in meiner Kita: Was weiß ich eigentlich 

über meine Mitarbeiter:innen? Welche Vorstellungen, Annahmen sind  
für sie handlungsleitend?  

− Verständnis für das eigene Führungshandeln und dessen Wirkung 

− Wie gelingt es (noch besser), die Vielfalt im eigenen Team als  
Ressource und Chance zu entdecken? 

− Gibt es einen Kipppunkt?: So viel Vielfalt schaffen wir – darüber hinaus 
komme ich mit meinem Team ins Stolpern? Wie gehe ich damit als  
Leitung um?   

− Einstehen für die Werte, das Leitbild der Kita 

− Sensibilisierung für Unterschiedlichkeit in Vorstellungen und im Handeln, 
je nach kultureller Sozialisation 

 

Referentin 

Anne-Katrin Pietra 

Diplom-Pädagogin, Fort- und Weiterbildungen, Prozessbegleitungen 

Mediation im Bereich Frühpädagogik 

 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
KM10.0725   02.07. - 03.07.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Gut für mich selbst und mein Team sorgen mit 
ZRM® 

 

In der Kita sind Leitungen und Mitarbeitende häufig mit Erfahrungen konfron-
tiert, die emotional stark fordern. Das Zürcher Ressourcenmodell (ZRM®) 
kann helfen, die eigenen Gefühle und Bedürfnisse besser zu kennen und zu 
steuern. Das ZRM®, entwickelt von Dr. M. Storch und Dr. F. Krause, ist ein 
Ressourcenmodell, welches auf der Grundlage von aktuellen neurowissen-
schaftlichen Erkenntnissen entwickelt wurde. 
 

Voraussetzung zum Teilnehmen ist die Bereitschaft zum persönlichen Re-
flektieren und Üben. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Kennenlernen und Üben von und mit ZRM® 

− „Stimmige“ Ziele entwickeln 

− Ressourcen heben und nutzen 

− Ideen zum Umsetzen im Team und mit einzelnen Kolle*innen 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin 

Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM11.1025   07.10. - 08.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Mit Lust und Energie Leitung sein und bleiben 

 

Methoden und Modelle, die uns befähigen, in unserer Leitungsfunktion ef-
fektiv und effizient zu arbeiten gibt es bereits in vielfältiger, geeigneter 
Form. 
 

Wie kann es uns dabei gelingen, unsere Position mit Lust und Energie 
freudvoll anzureichern? Wie können wir über einen gut gefüllten Ressour-
cenkoffer verfügen, so dass wir fähig sind, unseren anstrengenden Ar-
beitsalltag nachhaltig zu gestalten ohne dabei ausgebrannt auf der Strecke 
zu bleiben? 

 

Diese Fragen und die dazu passenden, möglichen Ideen und Antworten 
werden wir uns genau anschauen. Dazu ist es zielführend, eine Bereit-
schaft zu reflektierender und übender Haltung mitzubringen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Bestandaufnahme: was strengt mich an, bremst mich aus, lähmt 
mich, macht mich krank 

− Was tut mir gut, wie fülle ich meine Batterien auf, wie bleibe ich  
gesund, wie kann ich mit Freude und Lust arbeiten 

− Ein systemisch-ganzheitlicher Blick auf meine Arbeitssituation 

− Anregungen und Übungen 

 

Referentin 

Annegret Gross 

Pädagogin, Kindergartenleiterin 

Atelier- und Werkstattpädagogin 

 

Zielgruppe 

Leiter:innen und stellv. Leiter:innen aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KM12.1025   13.10. - 14.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Als Zusatzkraft engagiert und kompetent in der Kita  
mitarbeiten 

 

Im Rahmen des Erprobungsparagraphen werden vermehrt Versuche gestar-
tet, wie Zusatzkräfte die Arbeit in den Kitas wirklich unterstützen können. Zu-
satzkräfte sind zu allen Zeiten und an fast allen Interaktionen im Kita Alltag 
beteiligt, vom Ankommen am Morgen, über Mahlzeiten, freie Spielzeiten, All-
tagshygiene, Schlafen bis zum Verabschieden der Kinder. Damit Zusatzkräfte 
die Anforderungen bestmöglich erfüllen können, bieten wir eine fünftägige 
Grundlagenfortbildung in einer konstanten Lerngruppe an. 

 

Themen sind:  
− Meine Rolle, Kompetenzen, Aufgabenklärung und Ressourcen  

als Zusatzkraft 
− Professionelle pädagogische Beziehungen als Grundlage für  

Kindeswohl  
− Spielen – die Lernform von Kindern 

− Grundlagen von beziehungsvoller Pflege und Mahlzeitengestaltung 
nach Pikler 

− Rechtliche Grundlagen: Aufsichtspflicht, Schweigepflicht,  
Datenschutz, Kinderschutz 

 

Kursleitung 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin, 
Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Zusatzkräfte aus  
Kindertageseinrichtungen 

 

 

Kursnummer   

K01.0125     

 

 

Kursgebühr für Zusatzkräfte aus evang. Kitas in Baden 

530,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
580,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie / online 

 BILDUNG & PÄDAGOGIK 

Termine 

Modul 1: 21.01.2025 Präsenz 

Modul 2: 27.02.2025 Präsenz 

Modul 3: 27.03.2025 online 

Modul 4: 07.05.2025 Präsenz 

Modul 5: 25.06.2025 online 
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Machen Sie auch Vorschulerziehung? 

 

Was brauchen Kinder im letzten Kita-Jahr?  
 

Kinder lernen von Geburt an in der Familie, Krippe und Kita und im weite-
ren sozialen Umfeld für ihr Leben und somit auch für die Schule. Die Vor-
schularbeit in der Kita soll speziell auf die Bedürfnisse der zukünftigen 
Schulkinder eingehen. 
 

Doch tut sie das wirklich? Was ist es, was die Kinder im letzten Jahr in 
unserer Kita wirklich brauchen? Wie können wir die Kinder gut auf den 
Übergang in die Schule vorbereiten? 

 

An diesem Tag erarbeiten wir praxisnah die Bildungs-Bedürfnisse der 
Vorschulkinder, sehen Chancen und Grenzen. Wir befassen uns mit un-
serer Rolle als Bildungsbegleiter*in und Ihrer aktuellen Vorschularbeit. 
Für mehr Klarheit im Team und gegenüber den Eltern.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Erarbeitung der Bildungs-Bedürfnisse von angehenden Schulkindern 

− Unsere Aufgabe als Bildungsbegleiter*innen 

− Reflexion Ihrer Vorschularbeit 
− Konkrete Umsetzung für Ihren Praxisalltag  

 

Referentin 

Stefanie Reiß 

Erzieherin, Systemischer Coach 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K02.0125   27.01. - 28.01.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Entspannung und Meditation mit Kindern 

 

Die vielfältigen Medieneinflüsse, die zunehmende Technisierung, die ständi-
ge Informationsflut, die Schnelllebigkeit der Bilder, die Allgegenwärtigkeit 
lauter Geräusche und nicht zuletzt der gefüllte Terminkalender bringen 
Stress und Überforderung.  
 

Betroffen sind nicht nur wir Erwachsenen, sondern auch die Kinder. Die Be-
griffe Ausspannen und Entspannen sind für viele Bezugspersonen von Kin-
dern zu Fremdworten geworden und können daher auch nicht mehr vorge-
lebt werden. Wir alle brauchen ganz nötig Räume der Stille.  
 

Um Anregungen zum Stressabbau für Kinder, mit Kindern und vor allem für 
uns selbst geht es in diesem Seminar. 
 

Referentin 

Gerda Arldt 
Dipl.-Psychologin  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K03.0125   30.01.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Respektvoll und professionell - Gespräche mit  
Eltern gut meistern  
 

Gespräche mit Eltern gehören zum beruflichen Alltag. Manche Gespräche 
erleben wir als herausfordernd oder schwierig. Dies kann dazu führen, dass 
Gespräche vermieden oder Beziehungen belastet werden.  
 

Gemeinsam entwickeln wir in dieser Fortbildung, wie wir Gespräche siche-
rer und konstruktiver im Sinne der Klärung führen können. Dadurch können 
sich weitere Perspektiven und Lösungen entwickeln.  
 

Wir werden uns mit systemischen und lösungsorientierten Fragen auseinan-
dersetzen. Die dialogische Haltung ist die Grundlage, der systemische An-
satz hilft uns Perspektiven und Möglichkeiten zu erweitern. Es werden Me-
thoden und Gesprächstechniken geübt, die bei der Vorbereitung und Durch-
führung von Gesprächen unterstützen.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Die dialogische Haltung als Grundlage für Gespräche 

− Wie Fragen wirken, Fragetechniken im Gespräch 

− Systemische und lösungsorientierte Fragen 

− Übungen zur Kommunikation  
− Vorbereitung schwieriger Gespräche 

− Die Kunst der Gesprächsführung 

 

Referentin 

Barbara Hofmann  
Fachberaterin, freiberufliche Referentin 

Erwachsenenbildnerin, Multiplikatorin für Bildungs- und Lerngeschichten 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K04.0225   05.02. - 06.02.25 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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„...unsere Jungs kommen sowieso nicht an den 
Maltisch“ 

 

 

Wie wir Kinder für kreative Prozesse begeistern können und 
ihnen dadurch wichtige Entwicklungsschritte und Bildungs-

situationen ermöglichen! 
 

Wer kennt das nicht: die mahnenden Worte der Kooperationslehrer*innen 
oder das niederschmetternde Ergebnis nach der Einschulungsuntersu-
chung: Die Jungs müssten dringend die Stiftehaltung üben, und es könne 
nicht schaden, wenn sie auch differenziertere Menschendarstellungen üben 
würden. Wenn Jungs in der Kita lieber bauen und konstruieren als zeichnen 
und malen, wenn eher Bewegungsspiele, Raufen und Kräftemessen zu ih-
ren Lieblingsbeschäftigungen zählen als die Tätigkeiten im Kreativbereich, 
muss uns das als professionelle pädagogische Fachkräfte zu denken geben. 
Denn: Wie interessant sind die möglichen Tätigkeiten im Kreativbereich, wie 
anregend ist das Materialangebot? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Bestandsaufnahme: wann kommen Kinder in den Kreativbereich und 
womit beschäftigen sie sich dort 

− Ideen und Anregungen um Kinder zu bestärken im Erproben,  
Erforschen und neugierig bleiben 

− Kreativität als Grundlage für gelingende Entwicklung und Bildung 

− Kennenlernen von Zufallstechniken und „befreienden Verfahren“ 
 

Referentin 

Annegret Gross 

Pädagogin, Kindergartenleiterin 

Atelier- und Werkstattpädagogin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K05.0225   10.02. - 11.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

245,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke & 5 Euro Material) 
 

Kursgebühr 
265,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke & 5 Euro Material) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Mehr Gelassenheit und Kraft bekommen 

 

Belastungen, hohe Anforderungen und Stress beeinträchtigen die profes-
sionelle Handlungsfähigkeit mitunter stark. 
  
In diesem inspirierenden Workshop stärken Sie Ihr professionelles Rück-
grat. Wir werden daran arbeiten, wie gut entwickelte Selbstkompetenzen 
helfen können, mit Belastungen umzugehen. Denn: Selbstkompetenzen 
sind das Fundament der eigenen professionellen Haltung.  
 

Inhalte der Fortbildung 

Einführung: Was ist Selbstkompetenz? 

− Bedürfnisfeld: positives Erleben von Gelassenheit 
 Persönliche Bilder von Gelassenheit 
 Körperliches Wahrnehmen eigener Gelassenheit 
 Wissensimpuls: Gelassenheit zwischen Ich und Selbst 

− Bedürfnisfeld: Verlust von Gelassenheit 
 Wissensimpuls: mangelnder Selbstzugang 

 Reflexion Selbstzugang 

 Verschiedene Zustände von Anspannung und Gelassenheit 
 Gelassenheitskonflikte 

 

Referentin 

Rebecca Michel-Schmelzeisen 

Diakoniewissenschaftlerin (M.A.) 
Kindheitspädagogin (B.A.), Erzieherin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K06.0225   20.02. - 21.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Willensstarke Kinder - handlungsfähige Fachkräfte  
 

 

Wut, Trauer, Aggressionen einzelner Kinder in der Gruppe können sowohl 
die Kinder selbst als auch die ganze Gruppe und die Fachkräfte herausfor-
dern. Meist folgen Gespräche mit den Kindern und innerhalb des Teams wer-
den Lösungen gesucht. 
 

Mit der systemischen Brille und ressourcenstärkenden, lösungsorientierten 
Methoden können Verhaltensweisen anders betrachtet und damit Kinder und 
Fachkräfte unterstützt werden. Es ist der systemische Blick auf Wechselwir-
kungen, Beziehungsgestaltung und vorhandene Stärken, der zur Lösung 
beitragen kann. Besonders die Stärkung des Selbstwertes der Kinder und 
das Einbeziehen der Kinder in die Lösungsgestaltung sind wichtige Aspekte 
für eine hilfreiche Entwicklungsveränderung. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Eigene Haltung und eigener Blick auf das Kind 

− Systemische Schatzkiste, um Kinder zu stärken und Lösungen  
herbeizuführen 

− Modelle von Fallbesprechungen kennenlernen 

− Ursachen Modell von „Verhaltensauffälligkeiten“ – Wechselwirkungen 
und wie Verhalten aufrechterhalten wird 

− Den „guten Grund“ hinter jedem Verhalten entdecken 

 

Referentin 

Stefanie Milz 

Erzieherin, systemische Beraterin und Therapeutin 

Systemische Supervisorin, Marte Meo Therapeutin/Supervisorin i.A. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
K07.0325   13.03. - 14.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Worte haben Macht – mit Kindern achtsam  
sprechen  
 

Online-Seminar  
 

Die Sprache einer pädagogischen Fachkraft und die Worte, die sie im 
Alltag in einer Kindertageseinrichtung wählt, werden häufig unter dem 
Aspekt der alltagsintegrierten Sprachförderung betrachtet, um Kinder 
bestmöglich in ihrer Sprachentwicklung zu begleiten.  
 

Ein genauso wichtiger und entwicklungsfördernder Aspekt von Sprache 
wird hierbei teilweise vernachlässigt: die Macht der konkreten Worte, die 
wir nutzen. Worte können Kinder bestärken, ihnen Sicherheit vermitteln 
und sie wachsen lassen. Sie können Kinder aber auch verletzen, be-
schämen und erniedrigen. 
 

Deshalb ist es wichtig, die eigene Sprache zu analysieren und die päda-
gogische Haltung Kindern gegenüber zu reflektieren – für ein gleichwür-
diges und gewaltfreies Miteinander.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Pädagogische Haltung und Bild vom Kind 

− Die Macht der Worte, die wir nutzen  
− Welche Werte wollen wir durch unsere Sprache vermitteln? 

− Bewertungen und bewertende Sprache 

− Auseinandersetzung mit dem Thema Loben 

 

Referentin 

Alena Morlock 

Kindheitspädagogin B.A., Sozialarbeiterin B.A. 
Familienbegleiterin, Pikler-Pädagogin i.A. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K08.0325   14.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Achtsam durch den (Arbeits-)Alltag  
 

Achtsamkeit hilft uns in Zeiten von Hektik und Anspannung wieder ins Lot zu 
kommen und ausgeglichener zu sein. Sie hilft uns auch, wenn es uns 
schwerfällt Grenzen zu ziehen, wenn wir meinen, die Probleme der anderen 
seien unsere Aufgabe, die wir zu lösen hätten. 
 

Zur Einübung der Achtsamkeit braucht es gar nicht viel. Es reichen schon 
kleine Impulse, um erste Veränderungen zu erreichen. Wenige Sekunden 
oder Minuten im Alltag, die Sie sich nehmen, ziehen auf scheinbar 
„wundersame Weise“ Kreise und können Ihren Berufsalltag verändern. Alles, 
was Sie benötigen, ist ein wenig Offenheit und Neugier gegenüber der Acht-
samkeit und der Wunsch etwas nachhaltig verändern zu wollen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Was ist Achtsamkeit? 

− Was passiert in meinem Körper wenn ich achtsam/unachtsam bin? 

− Praxistipps für einen achtsameren Arbeitsalltag (Tagesablauf,  
Raumgestaltung, Rituale…) 

− Körperübungen zur Achtsamkeit – Erwachsene und Kinder: kleine  
Übungen für Ihren Berufsalltag, größere Übungen für zu Hause 

− Praxisaustausch mit Kolleginnen und Kollegen 

 

Referentin 

Christiane Singer-Wahl 
Erzieherin, Fachwirtin für Organisation und Führung 

Christlich-psychologische Beraterin (de'ignis) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K09.0325   24.03. - 25.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro  (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Late Talker  
 

Verspäteter Sprechbeginn oder „es kommt schon noch!?“ 
 

Warum ist es so wichtig schon früh genau hinzuschauen? Nicht zu warten, 
sondern Kinder, die sich mit dem Sprechen Zeit lassen gut zu begleiten, 
die Eltern mit ins „Sprach-Boot“ zu holen und eventuell weitere Maßnah-
men anzuregen? 

 

In diesem Seminar werden Sie sich mehr Sicherheit im Erkennen dieser 
Kinder erarbeiten, Mittel an die Hand bekommen, wie Sie diese Kinder 
noch professioneller im Spracherwerb unterstützen können und Freude am 
bedeutungsvollen/feinfühligen Dialog entdecken. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Warum ist es so wichtig, Late Talker zu erkennen und gegebenenfalls 
frühzeitig zu reagieren? 

− Welche Rolle spielen Sprachverständnis, Identitätsentwicklung und  
Spielverhalten? 

− Mehrsprachige Late Talker 
− Beurteilungsmöglichkeiten durch Pädagogische Fachkräfte 

− „Mein Kind ist nur zu faul zum Sprechen!“ Rolle der Eltern und  
Beratungsmöglichkeiten  

− „Der bedeutungsvolle Dialog“ – Kinder im Kita-Alltag begleiten 

 

Referentin 

Gabriele Luz 

Logopädin, pädagogische Fachkraft 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K10.0325   27.03. -  28.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Gewaltfreie Kommunikation in der Kita – Antwort 
auf herausforderndes Verhalten? 

 

„Willst Du lieber Recht haben oder glücklich sein? - Beides zusammen geht 
nicht“ (Rosenberg) 
 

Der Alltag in den Kitas ist für alle Beteiligten herausfordernder geworden. Die 
Gründe hierfür sind äußerst vielfältig. Wichtig ist daher vor allem zu schauen, 
wie kann dennoch ein wertschätzendes Miteinander, bei dem sich alle Betei-
ligten gut fühlen, gelingen. Die Gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg 
zeigt hier Haltung und Wege auf sowohl für die Interaktionen mit Kindern und 
als auch für die Zusammenarbeit im Team und mit den Eltern.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Einführung in die Haltung der Gewaltfreien Kommunikation 

− Wolf- und Giraffensprache 

− Erweitern und Üben von eigener wertschätzender Haltung und  
Kommunikation 

− Wertschätzende Kommunikation im Kita Alltag – wie diese gelingen kann 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin 

Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K11.0425   08.04. - 09.04.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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WaldWelten entdecken: Wildpflanzen, Spiele und 
Kreativität 
 

Die Fortbildung beschäftigt sich mit vielfältigen Methoden und anregenden 
Ideen, wie pädagogische Fachkräfte Wildpflanzen, Freispiel, Naturmateria-
lien und spontane Spiele im Waldkindergarten oder an Waldtagen aktiv 
und kreativ einbinden können. In dieser Fortbildung werden die Teilneh-
menden dazu inspiriert, den Wald als einzigartige Umgebung zu begreifen, 
ihn als lebendigen Aktions- und Lernraum zu nutzen sowie die Beziehung 
der Kinder zur Natur zu stärken. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Spontane Spielideen mit Naturmaterialien 

− Herstellung eigener Naturprodukte für die Einrichtung 

− Entwicklung von Spielen, die die natürliche Umgebung einbeziehen 

− Einführung in und praktisches Verarbeiten von einfachen Wildpflanzen 

− Förderung der Achtsamkeit und Verbundenheit mit der Natur 
 

Referent 
Marcus Haselhofer 
Erzieher, Fachwirt „Organisation und Führung“ 
Soziologe (M.A.) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K12.0525   07.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
Oberwald Karlsruhe (bei jedem Wetter / Selbstverpflegung) 
Treffpunkt PSK Dammerstock 

Gut zu erreichen mit ÖPNV, auch Parkplätze vorhanden 
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Märchen im 21. Jahrhundert 
 

Es war einmal … war es? Oder ist es noch? 

 

Wie aktuell sind Märchen? Diese Frage stellt sich, da ihnen zuweilen ein ver-
staubtes Image nachgesagt wird. Die Kernmotive des Märchens sind zeitlos. 
Sie zeigen wichtige Botschaften zur eigenen Lebensbewältigung und zur Ge-
staltung von Beziehungen auf. Sie behandeln Urängste, die Hänsel und Gre-
tel ebenso betreffen wie Harry Potter und zeigen uns Helden, die Herausfor-
derungen meistern und dafür reich belohnt werden. Das macht Mut und 
stärkt das Vertrauen, mit Zuversicht in die Zukunft zu schauen. Seit 2016 hat 
UNESCO das Märchen als Kulturgut anerkannt. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Welche Botschaft vermitteln Märchen? Einzelne Märchen der Gebrüder 
Grimm genauer anschauen … 

− Was fördern Märchen? Sind Märchen zu grausam?  
− Welches Alter für welches Märchen? 

− Was braucht es, um Märchen Kindern zu vermitteln? 

− Warum sind Märchen heutzutage noch so wichtig? 

− Was sagen Wissenschaftler wie Gerald Hüther und Manfred Spitzer zu 
Märchen? 

 

Neugierig geworden? Lassen Sie sich an diesem Tag stärken…. 
Wir werden gemeinsam im Dialog den Antworten nachspüren. 
 

Referentin 

Alice Paul 
Systemische Beratung (dgssa) 
Fachwirtin für Organisation & Führung 

Erwachsenenbildnerin, Sprachmentorin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K13.0525   12.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Burn-in statt Burn-out 
 

Wie wir auch in herausfordernden Situationen stark bleiben  
 

„Wenn Du deprimiert bist, 
ist es ungeheuer wichtig, 
eine bestimmte Haltung einzunehmen. 
Das Verkehrteste ist, 
aufrecht und mit erhobenem Kopf dazustehen, 
weil Du Dich dann sofort besser fühlst.“ – Charlie Brown 

 

Die Neurowissenschaften zeigen uns seit langem eindrücklich, wie unser 
Körper, unser Geist und unsere Gefühle zusammenhängen und wie wir 
diese Erkenntnisse nutzen können, um uns jederzeit in einen besseren 
Zustand zu bringen. In dieser Fortbildung werden wir viele verschiedene 
Methoden aus Coaching Ansätzen und der so genannten Embodiment-
Forschung kennenlernen. Wir werden ausprobieren, wie sie uns in den oft 
stressigen Momenten im Kita-Alltag helfen können, entspannter, gelasse-
ner und stark zu sein. Andere Personen und schwierige Bedingungen kön-
nen wir nicht ändern – jedoch können wir uns unserer eigenen Ressour-
cen bewusster werden und sie uns jederzeit verfügbar machen! 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Einblicke in den Embodiment Ansatz  
− Unsere Ressourcen und unser eigenes Verhalten unter Stress  

reflektieren und neue Wege daraus entwickeln 

− Viele praktische Übungen zum direkten Umsetzen im Alltag 

 

Referentin 

Constanze Blenig 

Diplom Pädagogin, Systemischer Coach (DVNLP) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K14.0525   16.05.2025  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Das hast du geschafft 
 

Portfolio – ein Blick in die Welt des Kindes 

 

Online-Seminar  
 

An diesem Fortbildungstag werden wir uns mit den dialogischen Aspekten 
der  Portfolioarbeit beschäftigen. Das Portfolio dokumentiert die individuellen 
Lernwege des Kindes und macht sie sichtbar. Bildungswege im Dialog mit 
dem Kind zu erforschen und zu dokumentieren ermöglicht Selbstreflexion 
sowie individuelle pädagogische Handlungsmöglichkeiten für das Kind. Dia-
logisches Portfolio, Partizipation der Kinder im Prozess, Verankerung ins 
Gruppengeschehen sowie Partizipation der Eltern sind Schwerpunkte, denen 
wir uns an diesem Tag widmen. Das Seminar richtet sich an Fachkräfte, die 
bereits Erfahrungen im Hinblick auf die Portfolioarbeit mitbringen.  Der kolle-
giale Austausch von Praxiserfahrungen, die Reflexion der eigenen Arbeit 
sowie Impulse für die weitere Praxis stehen im Mittelpunkt.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Portfolio im Dialog erstellen 

− Formen des Dialogs 

− Partizipation der Kinder bei der Erstellung des Portfolios 

− Partizipation der Eltern bei der Erstellung des Portfolios 

− Pädagogische Rahmenbedingungen  
 

Referentin 

Barbara Hofmann 

Fachberaterin, Erwachsenenbildnerin 

Multiplikatorin für Bildungs- und Lerngeschichten 

Systemische Beraterin (SG), Systemische Supervisorin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K15.0525   21.05.2025 

     

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Du schaffst das – einer für alle und alle für einen! 
 

Kinder in der Kita positiv begleiten und Eltern stärken! 
 

„Ich kann das nicht!“ – „Schau mal, was ich kann!“ - „Kann ich mitmachen?“ 
 

Was gibt es für neue Erkenntnisse in Bezug auf die Förderung von Kindern 
im Vorschulalter? Welche Konzepte wirken sich positiv auf das Lernverhal-
ten der Kinder aus? Welche Materialien sind notwendig, um den Kindern 
vielfältige Lernerfahrungen auf allen Sinnesebenen zu ermöglichen? Wie 
können wir in der Zusammenarbeit mit Eltern wachsen? (Elternabende, 
Elterngespräche und Elternleitfäden). 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Grundlagen der Kompetenzentwicklung im Vorschulalter 
− Lernmodelle 

− Möglichkeiten der gezielten und freien Beobachtung von Kindern  
− Förderansätze und Konzepte 

− Arbeit mit Fallbeispielen, Material und Videoanalyse  
 

Referentin 

Cornelia Kasparek 

Ergotherapeutin (B.A.), Therapeutin Sensorische Integration, 
klinische Vorschultrainerin nach TFT 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K16.0525   23.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Auf geht’s in die erste Klasse 

 

Wie lassen sich grundlegende Kompetenzen (für einen gelingen-
den Schulstart) im Kita Alltag fördern? 

 

Im Kindergarten werden Kinder auch auf die Zeit in der Grundschule vorbe-
reitet. Dies ist für Eltern, Kinder und Fachkräfte eine spannende Zeit. Kinder 
entwickeln bereits wesentliche Kompetenzen, die ihnen den Einstieg in die 
Schulzeit erleichtern. 
 

Doch wie können pädagogische Fachkräfte Kinder beim Erwerb der notwen-
digen Kompetenzen unterstützen? Gerade ohne spezielle und aufwendige 
Förderprogramme soll dies alltagsintegriert gelingen. Und wie können wir 
diesen Prozess für Eltern transparent machen? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Einführung in die Lernprozesse von Kindern 

− Fördermöglichkeiten der Vorläuferfähigkeiten 

− Impulse für eine transparente Zusammenarbeit mit Eltern 

− Praktische Impulse zur individuellen Förderung einzelner Kinder 
 

Referentin 

Silke Jülg 

Staatlich anerkannte Erzieherin 

Lerntherapeutin, Fachbuchautorin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
K17.0625   02.06.2025  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Ein starkes Rückgrat für stürmische Zeiten  
entwickeln 

 

Von der Erst- in die professionelle Zweitreaktion  
 

Die professionelle pädagogische Haltung einer Fachkraft bildet die Grund-
lage, um auch in stürmischen Zeiten stabil zu agieren. Wie kann ich mich 
in diese Richtung weiterentwickeln? Ein entscheidender Faktor ist hierbei 
die persönliche, emotional gefärbte Erstreaktion mit einer gut entwickelten, 
willentlich steuerbaren „Zweitreaktion“ zu verbinden. Ein Beispiel: Manch-
mal ertappe ich mich dabei, dass mein Blick auf das Kind, noch von einer 
Defizitorientierung geprägt ist: „Der kann das nicht“ geht mir dann als 
spontane erste Reaktion durch den Kopf. Mit einer professionellen Zweit-
reaktion kann jedoch die Perspektive von der Fehlerfahndung hin zur 
Schatzsuche erweitert werden: Was kann das Kind gut? Woran kann ich 
ansetzen, um dem Kind die wichtigen Erfahrungen von Selbstwirksamkeit 
und entsprechende Erfolgserlebnisse zu ermöglichen? 

 

In diesem Workshop werden Sie anhand von Fallbeispielen zunächst ein 
Bewusstsein über die jeweilige Erstreaktion entwickeln und Wege in die 
Zweitreaktion entdecken und einüben. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Was ist eine professionelle pädagogische Haltung? 

− Was sind persönliche Erst- und Zweitreaktion? 

− Wie komme ich von der Erst- in die Zweitreaktion? 

 

Referentin 

Rebecca Michel-Schmelzeisen 

Diakoniewissenschaftlerin (M.A.) 
Kindheitspädagogin (B.A.), Erzieherin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K18.0725   01.07.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Mehr als matschen, formen, spielen 

 

Die Vielfältigkeit des Bildungsmaterials Ton 

 

Mit Ton ist vieles möglich. 
 

Man kann bauen, experimentieren, sinnliche Erfahrungen machen, ganze 
Welten entstehen lassen, malen, spielen, Geschichten erfinden, Frustration 
loswerden, sich austoben, zur Ruhe kommen...  
 

Wegen dieser Vielfältigkeit und der Möglichkeit dreidimensional zu arbeiten, 
ist Ton ein geeignetes Material in der pädagogischen Arbeit. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Berührungsängste nehmen mit Ton zu arbeiten 

− Die Vielseitigkeit des Materials selbst erfahren und dadurch die      
Kinder begleiten können 

− Grundkenntnisse des Werkstoffs Ton erlernen, z. B. wie lagere ich  
Ton, die Tonaufbereitung mit ihren verschiedensten Möglichkeiten 

− Kennenlernen verschiedener Herangehensweisen z.B. das freie  
Arbeiten, die Gruppenarbeit, das themenbezogene Arbeiten 

− Fragen der Organisation klären, z. B. wie richtet man unkompliziert  
einen Arbeitsplatz ein, welcher Ton ist geeignet, welches Werkzeug  
benötigt man und woher bezieht man das Material 

 

Referentin 

Monika Kerber 
Keramikmeisterin 

Atelier- und Werkstattpädagogin  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K19.0725   02.07. - 03.07.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Atelier Werktag, Gebhardstr. 12, 76137 Karlsruhe  (Nähe Bildungshaus) 
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„Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen 
ist begrenzt“ (Albert Einstein) 
 

In jedem Menschen steckt die Gabe der Kreativität. Damit diese Gabe 
sich entfalten und wachsen kann, müssen wir sie beachten, wecken und 
ihr „Nahrung“ geben. 
 

Die Quelle der Kreativität ist die Neugier. 
 

Dinge müssen hinterfragt, Entdeckungen gemacht, ungewöhnliche Wege 
gegangen werden. Dadurch lernen wir und können so zu erstaunlichen 
Ergebnissen kommen, die vorher noch nicht abzusehen waren. Kreative 
Prozesse sind spannende Wege, auf denen vieles passieren kann, Sicht-
bares sowie Unsichtbares. 
 

Lassen Sie uns losgehen... 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Unsere Sichtweise sensibilisieren 

− Bedingungen schaffen, dass sich das kreative Potential entfalten kann 

− Angebote so formulieren, dass Kreativität möglich ist 
− Den Arbeitsplatz geeignet vorbereiten 

− Bewusst werden, wann und wie wir uns einbringen können, und wo wir 
uns zurückhalten sollen 

 

Referentin 

Monika Kerber 
Keramikmeisterin 

Atelier- und Werkstattpädagogin  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K20.0725   09.07. - 10.07.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Die Grenzsteine der Entwicklung 

 

Die Grenzsteine der Entwicklung sind inzwischen zum selbstverständlichen 
Werkzeug der pädagogischen Arbeit geworden und haben dort eine Früh-
warnfunktion für mögliche Auffälligkeiten im Bildungs- und Entwicklungsver-
lauf der Kinder bekommen. Um die Kinder in ihrer Entwicklung erfolgreich 
begleiten zu können, benötigt es von Seiten der pädagogischen Fachkräfte 
nicht nur fundierte Kenntnisse über die Meilensteine der Entwicklung, son-
dern auch eine qualitative Entwicklungsdokumentation. Die „Grenzsteine der 
Entwicklung“ stellen hierbei ein Beobachtungsinstrument dar, das alltagsinte-
griert angewandt wird und eine Dokumentation des individuellen Entwick-
lungsprozesses des Kindes erleichtern soll.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Kennenlernen aller Ebenen des Konzeptes „Grenzsteine der  
Entwicklung“ und Kenntnisse zur Handhabung erwerben 

− Ein individuelles und differenziertes Bild von der Entwicklung des  
Kindes sowie Grundlagen aus entwicklungspsychologischer Sicht  
weiterentwickeln 

− Auswirkung der pädagogischen Qualität auf die kindliche  
Entwicklung erkennen  

− Transfer von Theorie in Praxis  
− Zielorientierter Austausch mit den Kolleg:innen  

 

Referentin 

Sabrina Braun 

Staatl. anerkannte Erzieherin 

Fachwirtin für Organisation und Führung 

Erwachsenenbildnerin  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K21.0725   11.07.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Förderung der Wahrnehmung und Konzentration 
durch Musik, Sprache und Bewegung  
 

Rhythmisch-musikalische Erziehung ist ein Prinzip, welches durch Musik, 
Sprache und Bewegung ganzheitliche Lernprozesse in Gang setzt. Durch 
das Zusammenspiel von Musik/Sprache und Bewegung können die Kinder 
auf kindgemäße und spielerische Weise in ihrer ganzen Persönlichkeit ge-
fördert werden. Durch das Wechselspiel von Musik/Sprache und Bewe-
gung fördert dieses Lernprinzip im besonderen Maße die Wahrnehmung 
und die Konzentration. 
 

Inhalte der Fortbildung  
− „Erziehung und Bildung durch Musik, Sprache und Bewegung“  

als Lernprinzip 

− Wahrnehmungsförderung durch die lebendige Gestaltung  
von Liedern und Sprechversen  

− Wahrnehmungsförderung durch das Spiel mit Instrumenten 

− Wahrnehmungsförderung durch das Spiel mit Materialien. 
− Wahrnehmungsförderung durch Bewegung und Tanz 

 

Referentin 

Gabriele Ostertag-Weller 
Musikpädagogin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K22.0925   25.09.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie: 
Was sollten Sie für die Arbeit mit den Kindern  
wissen? 

 

Die Entwicklungspsychologie erforscht das menschliche Erleben und Verhal-
ten in den verschiedenen Altersstufen und Lebensspannen. Die ersten sechs 
Lebensjahre gelten als besonders bedeutsam für die weitere Entwicklung.  
 

In der Fortbildung legen wir den Fokus auf diese ersten Lebensjahre: Was 
hat die Psychologie über die Entwicklung von Kindern in dieser Zeitphase 
herausgefunden? Welche Erkenntnisse sind für die Arbeit in der Kita beson-
ders wichtig und sollten beachtet werden? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Grundlagen der Entwicklungspsychologie: kognitive, soziale,  
sprachliche und emotionale Entwicklung sowie die Entwicklung der  
eigenen Identität 

− Entwicklungspsychologie im Kita-Alltag: Was bedeuten die  
entwicklungspsychologischen Erkenntnisse konkret für die Arbeit  
mit den Kindern?  

− Praxistipps für einen gelingenden Alltag 

 

Referentin 

Christiane Singer-Wahl 
Erzieherin, Fachwirtin für Organisation und Führung 

Christlich-psychologische Beraterin (de'ignis) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K23.0925   29.09.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Mit Hochsensibilität durch den Kita-Alltag 

 

Vertiefungsseminar 
 

Hochsensibilität ist ein Wesenszug, eine Veranlagung die ca. 15 – 20 % 
aller Menschen betrifft. Durch ihre sensiblere und vertiefte Wahrnehmung 
und Verarbeitung von Reizen jeder Art sehen sich hochsensible Menschen 
im Alltag vielfältigen Herausforderungen gegenüber. 
  
Diese Fortbildung ist für alle gedacht, die bereits einiges über die Hoch-
sensibilität wissen und sich einen Vertiefungstag wünschen: Was sollte ich 
im Alltag beachten, damit es den hochsensiblen Kindern (und ggf. mir) gut 
geht? Welche Rahmenbedingungen braucht es? Welche Übungen helfen 
dabei, das Nervensystem zu regulieren und aus der Stressspirale heraus-
zukommen? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Hochsensibilität und Reizüberflutung – Wege aus der Stressspirale 

− Praxistipps für einen gelingenden Arbeitsalltag mit hochsensiblen  
Kindern (Tagesablauf, Raumgestaltung, Rituale) 

− Körper- und Achtsamkeitsübungen für Kinder und Erwachsene 

− Praxisaustausch mit Kolleginnen und Kollegen 

 

Referentin 

Christiane Singer-Wahl 
Erzieherin, Fachwirtin für Organisation und Führung 

Christlich-psychologische Beraterin (de'ignis) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Kitas mit Vorerfahrungen zum Thema 

 

Kursnummer  Termin 

K24.0925   30.09.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Hilfe Stress!!!  
Selbstfürsorge in der Pädagogik 

 

 

Online-Seminar  
 

Damit Kinder in den Kitas sich wohlfühlen und gut entwickeln können, brau-
chen sie ein reguliertes und wohlwollendes Umfeld, das Sicherheit und liebe-
volle Beziehungen und Begleitung bietet. Hierfür ist es eine zentrale Grundla-
ge, dass Pädagog:innen sowohl mental, emotional als auch körperlich regu-
liert und in ihrer eigenen Balance sein können und dafür entsprechende Un-
terstützung erfahren. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Wahrnehmung und Achtsamkeit auf unterschiedlichen Ebenen 

− Austausch mit Gleichgesinnten 

− Hintergrundwissen zu Stress und Regulation 

− Zahlreiche praktische Erfahrungen und Umsetzung unterschiedlicher 
Techniken zur Selbstregulation und Selbstfürsorge auf körperlicher,  
mentaler und emotionaler Ebene 

− Kreieren von Ressourcen und deiner ganz persönlichen Routine zur 
Selbstfürsorge 

 

Referentin 

Silke Johnson 

Examinierte Kinderkrankenschwester, ABA/VB Verhaltensberaterin 

Fachkraft für Inklusion, Yoga Therapeutin 

EFTi akkred. EFT Master Trainerin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
K25.1025   14.10. – 15.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

220,00 Euro  
 

Kursgebühr 
240,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Vielfalt leben! 
 

Vorurteilsbewusste Pädagogik in der Kita 

 

Mit der Unterschiedlichkeit von Kindern und Familien setzen sich pädago-
gische Fachkräfte in den Kitas schon immer auseinander. Wie kann es 
gelingen, kulturelle Vielfalt als Chance zu sehen, Ausgrenzung zu wider-
stehen und alle Familien zu erreichen? Wie können pädagogische Fach-
kräfte auf diskriminierendes und rassistisches Verhalten kompetent reagie-
ren und mutig Position beziehen? Ziel dieser Fortbildung ist es, sich der 
eigenen Vorurteile, Erfahrungen und Haltungen gegenüber anderen be-
wusst zu werden, um Bildungsprozesse kultur- sowie vorurteilsbewusst zu 
gestalten sowie Kinder, die diskriminierende Erfahrungen machen, zu 
schützen und zu unterstützen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Auseinandersetzung mit eigenen Normalitätsvorstellungen  
− Kulturelle Vielfalt unter den Aspekten von Chancengleichheit  

in den Blick nehmen und reflektieren 

− Diskriminierungs- und Rassismus- Erfahrungen reflektieren und  
Handlungsmöglichkeiten erweitern 

 

Referentin 

Constanze Blenig 

Diplom Pädagogin, Systemischer Coach (DVNLP) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K26.1125   04.11.2025  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Beziehung gestalten 

 

Dialogisches Lesen und Geschichten erfinden mit Kindern 

 

„Die Geschichten schlafen in den Büchern…. Dann kommt einer, der liest 
und weckt sie auf“ (aus: W. Fährmann: Der überaus starke Willibald) 
 

Bilderbücher bringen die Kleinsten zum Staunen. Die dialogische Bilderbuch-
betrachtung ist eine der wirksamsten Formen, um sprachbildende Prozesse 
bei Kindern anzuregen und zu begleiten.  
 

Wenn Kinder Geschichten erfinden, dann geben sie ihrer Fantasie eine 
sprachliche Gestalt. Sie spinnen die Gedanken wie einen roten Faden und 
inszenieren ein kleines Theater in ihrem Kopf. Eine Geschichte zusammen-
hängend erzählen zu können, erfordert kreative Ausdrucksmöglichkeiten. 
Eine erzähl- und lesefreundliche Umgebung und Atmosphäre ist von großer 
Bedeutung für die Bildungsprozesse der Kinder 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Beziehung als Voraussetzung für Bildungsprozesse 

− Sprachbildende Prozesse anregen durch erzähl- und lesefreundliche 
Räume 

− Die eigene Interaktions- und sprachanregende Grundhaltung reflektieren 

− Bedeutung der dialogischen Bilderbuchbetrachtung für die Kleinsten  
− Mit Kindern gemeinsam Geschichten erfinden 

− Kriterien für die Auswahl von Bilderbüchern 

 

Bitte bringen Sie zwei Ihrer Lieblingsbilderbücher zur Fortbildung mit. 
 

Referentin 

Barbara Hofmann  
Fachberaterin, Erwachsenenbildnerin, Multiplikatorin für Bildungs- und Lern-
geschichten, Systemische Beraterin (SG), Systemische Supervisorin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

K27.1125   05.11 - 06.11.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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 KLEINKINDPÄDAGOGIK   (0-3 Jahre) 

Ich meine es doch gut 
 

Kleinkinder betreuen, ihre Grenzen wahren 

Was bringe ich mit, was setze ich ein, wieviel ist genug? 

 

 

Online-Seminar 
 

Bei diesem Seminar haben Sie die Möglichkeit, die Bedürfnisse von Klein-
kindern noch einmal genau zu betrachten. Wieviel Nähe, wieviel Distanz 
sind notwendig, um dem Kind im Krippenalltag die nötige Geborgenheit für 
ein gelassenes und freies Entfalten zu bieten? Wieviel Hilfe, wieviel Assis-
tenz ist angebracht, um Kinder in ihrem Alltag ausreichend und entwick-
lungsfördernd zu begleiten? 

 

Ihre innere Haltung der Annahme und Wertschätzung dem einzelnen Kind 
gegenüber soll gestärkt und bestätigt werden. Zugleich betrachten wir eini-
ge Aspekte des Kinderschutzes/Gewaltschutzes, wir schöpfen im Aus-
tausch aus unserer praktischen, täglichen, pädagogischen Arbeit auf der 
Suche nach Risiken und Hilfen. 
 

Referentin 

Karin Lüling-Reichel 
Erzieherin, Fachwirtin 

Tagespflegeperson, Dozentin in der Erwachsenenbildung  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
KU01.0125   28.01.25 von 14.30 – 17.30 Uhr  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

70,00 Euro  
 

Kursgebühr 
80,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Bedürfnisorientiert Schlafen und Ruhen  
in der Krippe – wie kann das gelingen? 

 

Die Schlüsselsituation Schlafen und Ruhen ist eine täglich wiederkehrende 
Herausforderung in der Krippe. Es ist Aufgabe der pädagogischen Fachkräf-
te, diese sensible Phase im Alltag angemessen zu begleiten, damit die Kin-
der sich ausreichend sicher und geborgen fühlen, um entspannt einschlafen 
zu können. Für pädagogische Fachkräfte ist es deshalb erforderlich, über 
umfassendes Wissen zur kindlichen Schlafentwicklung zu verfügen, um da-
rauf aufbauend nicht nur die Kinder bedürfnisorientiert beim Schlafen zu be-
gleiten, sondern auch Eltern zentrale Fragen zum Schlafverhalten ihres Kin-
des fachlich fundiert beantworten zu können. Gleichzeitig ist es erforderlich, 
diejenigen Kinder bewusst in den Blick zu nehmen, die tagsüber keinen 
Schlaf mehr brauchen. Was kann ihnen als entwicklungsangemessene Al-
ternative zum Mittagsschlaf angeboten werden? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Grundlagen zur kindlichen Schlafentwicklung – wie schlafen junge  
Kinder? 

− Gestaltung der Mikrotransition – vom Mittagessen zum Mittagsschlaf 
− Bedürfnisorientierte Gestaltung der Schlafsituation 

− Gestaltete aktive Ruhephase als Alternative zum Mittagsschlaf 
− Professionelle Zusammenarbeit mit den Eltern rund um das Thema 

Schlaf – häufige Themen (z.B. Wecken) 
 

Referentin 

Alena Morlock 

Kindheitspädagogin B.A., Sozialarbeiterin B.A. 
Familienbegleiterin, Pikler-Pädagogin i.A. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KU02.0225   12.02. - 13.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Kratzen, hauen, beißen – in der Krippe 

  

„Eine echte Herausforderung“    
 

Online-Seminar 
 

In der Entwicklung von Kindern ist es nicht ungewöhnlich, wenn kleine Kin-
der andere Kinder in der Gruppe kratzen, hauen oder beißen. Die Verlet-
zungen, die daraus hervorgehen können und eine Häufung des Verhaltens 
stellen alle Beteiligten vor Probleme. Eltern reagieren sehr unterschiedlich 
bis hin zur Abmeldung des eigenen Kindes, wenn es zum „Opfer“ eines 
„Vorfalles“ geworden ist. Oftmals weitet sich das Verhalten auf die gesamte 
Kindergruppe aus, und es gibt mehrere Kinder die beißen. Dies ist für 
Fachkräfte eine große Herausforderung. Eines machen wir uns dazu be-
wusst: Diese, von uns als aggressiv erlebten, Verhaltensweisen sind oft die 
einzige Möglichkeit für Kinder unter drei Jahren, auf ihre unerfüllten Bedürf-
nisse hinzuweisen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Wie geht es Kindern, die gebissen werden und wie dem Kind,  
das beißt, kratzt, haut? 

− Welche vorbereitete Umgebung braucht es, damit sich Kinder in  
einer entspannten Atmosphäre entwickeln können? 

− Anhand von Fallbeispielen erarbeiten wir pädagogische Handlungs- 

möglichkeiten in der Prävention und in der akuten Situation 

− Was ist meine Aufgabe als Begleiter*in? 

 

Referentin 

Veronika Suck  
Pikler-Pädagogin 

Montessoripädagogin, Spielraumleitung 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KU03.0225   21.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Spiel – DIE Lebens- und Lernform von  
Kindern  
 

Online-Seminar 
 

In der kindlichen Entwicklung erlebt das Kind verschiedene Entwicklungsstu-
fen des freien Spiels. Damit verbunden sind die eigentlichen Lebens-, Aus-
drucks- und Lernformen des Kindes. Das Spiel hilft ihnen, die Welt zu begrei-
fen. Diese Erfahrungen bilden die Grundlage für eine gesunde, ganzheitliche 
Entwicklung und sind die Voraussetzung für alle kognitiven und weiteren 
Lernprozesse. Im freien Spiel kann das Kind aktiv und nach seinen Vorstel-
lungen tätig sein. Dabei steht die eigene Aktivität im Vordergrund und nicht 
die dabei entstehenden Ergebnisse. 
 

Wir Erwachsene haben die Aufgabe, Bedingungen zu schaffen, in denen 
Kindern ein „intensives, selbstbestimmtes Spielen“ ermöglicht wird. Wie uns 
dies gelingen kann, werden wir anhand von Theorie, praktischem Austausch 
und verschiedenem Filmmaterial erarbeiten. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Im Dialog mit Säugling und Kleinkind 

− Vorbereitete Umgebung 

− Die Fachkraft in der Rolle der Begleiter:in  
− Praktische Beispiele für die Umsetzung des freien Spiels 

 

Referentin 

Veronika Suck  
Pikler-Pädagogin 

Montessoripädagogin, Spielraumleitung 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KU04.1025   10.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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PARTIZIPATION / INKLUSION / KINDERSCHUTZ 

Die Großen sind die Bösen? 

 

Beschwerdemanagement für Krippe & Kita 

 

Beschwerden machen den Alltag in Krippe und Kita lebendig, vertraut und 
in Folge leichter. Dies kann gelingen, wenn sie als selbstverständlicher 
Bestandteil pädagogischer Arbeit angenommen werden. Eine Beschwerde 
darf kein außergewöhnliches Ereignis sein. Eine durch Beschwerden in 
Bewegung gebrachte Streitkultur kann dazu beitragen, eine passende Lö-
sung für ein Problem zu finden. Einer Beschwerde folgt ein strukturierter 
Prozess zur systematischen Erfassung, Bearbeitung und Lösungsfindung. 
Er umfasst Maßnahmen und Kommunikationswege, die darauf abzielen 
Unzufriedenheit transparent und konstruktiv zu behandeln, um Positives 
zu fördern, Kinderschutz zu gewährleisten und eine erfolgreiche Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaft einzugehen. Die Entwicklung von Beschwer-
deverfahren trägt insgesamt zur Qualitäts- und Teamentwicklung bei. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Warum brauchen wir ein Beschwerdemanagement?  
(rechtliche Anforderung, UN-Kinderrechtskonvention, SGB VIII,  
Orientierungsplan, Betriebserlaubnis) 

− Dokumentation der Beschwerden 

− Haltung und positiver Blick auf die Bedürfnisse der Kinder  
− Was sind Beschwerden von Kindern und wie äußern sie diese? 

− Wie kann damit umgegangen werden? 

 

Referentin 

Birgit Eifeler 
Erzieherin, Fachwirtin 

NLP Practitioner, TZI-Coach 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP01.0225   04.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Autismus – ein weites Spektrum 

 

Online-Seminar 
 

Immer öfters begegnen uns in unserer Arbeit Kinder mit Neurodivergenz wie 
z. B. Autismus. Doch was ist Autismus? Was ist Neurodivergenz? Wie erken-
ne ich die Anzeichen? Und wie gestalte und biete ich ein geeignetes, siche-
res und wohlwollendes Lernumfeld? 

 

Inhalte der Fortbildung 

− Was ist Autismus? Was ist Neurodivergenz? 

− Welche Anzeichen gibt es? Wie kommt es zu einer Diagnose? 

− Symptome und Besonderheiten in verschiedenen Alters- und  
Entwicklungsstufen 

− Gestaltung passender Lernvoraussetzungen 

− Fallbeispiele aus der Praxis (mit Videos) 
− Und jetzt? Kreieren von Ressourcen 

 

Referentin 

Silke Johnson 

Examinierte Kinderkrankenschwester, ABA/VB Verhaltensberaterin 

Fachkraft für Inklusion, Yoga Therapeutin 

EFTi akkred. EFT Master Trainerin 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
KP02.0225   24.02. -  25.02.25 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

220,00 Euro  
 

Kursgebühr 
240,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Kinder mit herausforderndem Verhalten fordern 
mich heraus  
 

Ressourcenorientierte Begegnung mit herausforderndem  
Verhalten (HeVeKi) 
 

Immer wieder begegnen uns Kinder, von denen wir uns herausgefordert 
fühlen. Sie zeigen aggressives Verhalten, kooperieren nicht, sind beson-
ders zurückhaltend o.ä.  
 

Wir erarbeiten die Faktoren, die zu diesem Verhalten führen können und 
wie wir diesem Verhalten begegnen können. 
 

Ganz praktisch erarbeiten wir anhand Ihrer Fälle aus der Praxis ein Kon-
zept, wie die Kinder und Eltern unterstützt und Sie selbst entlastet werden 
können. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Grundlagen und Analyse des herausfordernden Verhaltens 

− Konzepte zum praktischen Umgang mit Kindern 

− Zusammenarbeit mit Eltern  
 

Referentin 

Stefanie Reiß 

Erzieherin, Systemischer Coach 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP03.0225   24.02. -  25.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Grenzen setzen im pädagogischen Alltag – 

sinnvoll und unterstützend 

 

Das Zusammenleben von Kindern und Erwachsenen in der Kita fordert alle 
dazu heraus, einen Rahmen zu entwickeln, der gleichzeitig Freiheit, Orientie-
rung und Sicherheit für alle Beteiligten ermöglicht. Zu diesem Rahmen gehö-
ren auch Grenzen. Mit dem Begriff Grenzen sind viele weitere Begriffe ver-
bunden: klare Strukturen, Konsequenzen, Regeln, Strafe… Und ziemlich 
schnell auch Fragen: Wo sind Grenzen notwendig, wo nicht? Wie setzen wir 
Grenzen ohne Kinder zu bestrafen oder zu beschämen? Wie können Gren-
zen sinnvoll gesetzt werden? Welche Grenzen brauchen Kinder und die Er-
wachsenen, die in der Kita ein gemeinsames Zusammenleben gestalten? 
Wer braucht die Grenzen eigentlich? Wie entstehen Grenzen bei uns? Wie 
kann ein gegenseitiges Ernstnehmen und Bejahen entstehen? 

 

Bringen Sie gerne eigene Beispiele aus Ihrem pädagogischen Alltag mit,  
an denen wir in den zwei Tagen arbeiten können.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Fachlicher Input 
− Erfahrungsaustausch 

− Suche nach Gelingensbeispielen 

− Feedback und Reflexion 

 

Referentin 

Anne-Katrin Pietra 

Diplom-Pädagogin, Fort- und Weiterbildungen, Prozessbegleitungen 

Mediation im Bereich Frühpädagogik 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP04.0425   28.04. - 29.04.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Nicht „Down under“, sondern mitten drin 

 

Kinder mit Downsyndrom im inklusiven Kindergarten 

 

In diesem Seminar lernen Sie das Downsyndrom mit seinen ganz unter-
schiedlichen Facetten kennen. Dabei nehmen wir die kindliche Entwick-
lung in den Blick und schauen, was bereichert, was verbindet und wie die 
Potentiale der Kinder gestärkt werden können. Dazu nutzen wir Fallbei-
spiele und Videos. Im zweiten Teil machen Sie sich praxisorientiert selbst 
auf die Suche nach kreativen Spielideen und lernen Möglichkeiten der un-
terstützten Kommunikation kennen. Außerdem reflektieren Sie das eigene 
Menschenbild und beschäftigen sich mit den zusätzlich bestehenden Mög-
lichkeiten der Unterstützung und Begleitung. 
 

Referentin 

Karin Dülfer 
Pädagogin M.A. 
Diakoniewissenschaftlerin 

 

Die Referentin bringt ihren Therapiehund zur Fortbildung mit. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP05.0525   14.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Entwicklungspsychologische Sprachtherapie  
 

- auch bei Kindern mit Verdacht auf Autismus-Spektrum- 

Störung - ihre Bedeutung für den pädagogischen Alltag 

 

Kinder mit verzögertem Sprechbeginn begegnen uns im pädagogischen All-
tag. Nicht immer lässt sich eine damit verbundene Autismus-Spektrum-

Störung im frühen Kindesalter ausschließen. Wie können wir sie pädago-
gisch begleiten, auch ohne zu wissen, ob sich diese Vermutung bestätigt? 
Dieser Frage möchte ich mit Ihnen in diesem Seminar nachgehen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Wie zeigen sich frühe Spracherwerbsstörungen 

− Was ist Autismus-Spektrum-Störung ( ASS) 
− Überschneidungen beider Störungsbilder 
− Grundlagen und Methode der Entwicklungspsychologischen  

Sprachtherapie (EST) 
− Exkurs „Floortime“ (Interaktionsorientierte Autismustherapie) 
− Überschneidungen beider Methoden und deren Einsatzmöglichkeiten  

für den pädagogischen Alltag 

 

Referentin 

Gabriele Luz 

Logopädin, pädagogische Fachkraft 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP06.0925   26.09.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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ALLE ziehen die Matschhose an!  
 

Partizipation gesucht - wann können Kinder ihr Recht  
wahrnehmen?  
 

Kinder eignen sich die Welt aktiv an. Dies geschieht intrinsisch mittels der 
eigenen Persönlichkeit. Sie wollen ihre Kompetenzen einbringen, teilha-
ben am gemeinsamen Leben und Verantwortung übernehmen. Das geht 
nicht ohne Selbstbestimmung und Partizipation.  
 

Den eigenen Willen, die eigene Handlungsfähigkeit zu erkunden. 
"Alleine!" ist die Voraussetzung.  
 

Diese Motivation des Kindes, sich zu beteiligen und etwas gestalten zu 
wollen, gilt es zu unterstützen und zu fördern. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Stufen der Partizipation 

− Reflexion der eigenen Haltung und Rolle sowie dem Bild vom Kind 

− Bedürfnisse der Kinder erkennen 

− Feinfühligkeit und Vertrauen in die Fähigkeiten der Kinder entwickeln 

− Kinder unterstützen, die Verantwortung für sich selbst wahrzunehmen 

− Umsetzungsmöglichkeiten im pädagogischen Alltag 

 

Referentin 

Birgit Eifeler 
Erzieherin, Fachwirtin, 
NLP Practitioner, TZI-Coach 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP07.1025   06.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Partizipation – ein Recht der Kinder versus  
Grenzen setzen 

 

In der Fortbildung wird durch praktisches Herangehen mit höchstmöglicher 
Einbeziehung der individuellen Situation der Teilnehmer:innen der Begriff 
„Partizipation“ durchleuchtet. Die Teilnehmer:innen werden am Ende mit neu-
en Ideen und Impulsen in die Einrichtung zurückgehen sowie mit mehr Si-
cherheit rund um das Thema Partizipation. Ganz nach dem Motto: Demokra-
tie erlernen ist ein Prozess, den die Fachkräfte mit den Kindern gemeinsam 
gestalten.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− In der Kita handlungsfähig bleiben 

− Rahmung bietet Halt und Sicherheit 
− Wie kann Partizipation unter den aktuellen Rahmenbedingungen  

gelingen?  
− Wie können Kinder dabei unterstützt werden ihre Meinung bilden  

zu lernen? 

− Was braucht es an Veränderung in Bezug auf Konzeption und Struktur? 

 

Referentin 

Stefanie Milz 

Erzieherin, systemische Beraterin und Therapeutin 

Systemische Supervisorin, Marte Meo Therapeutin/Supervisorin i.A. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin  
KP08.1025   09.10. - 10.10.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 



 69 

 
PAR

TIZIPATIO
N

 / IN
K

LU
SIO

N
 / K

IN
D

ER
SCH

U
TZ

 

Kindern achtsam Stopp sagen  
 

Vom beziehungs- und bedürfnisorientierten Umgang mit  
persönlichen Grenzen  
 

Was sind Grenzen und wie sehen sie im Alltag einer Kita aus? Was haben 
sie mit Regeln zu tun? Tanzen Kinder uns wirklich auf der Nase herum 
und testen fortwährend ihre Grenzen aus? Welche Handlungsmöglichkei-
ten haben pädagogische Fachkräfte, wenn Grenzen überschritten und Re-
geln nicht eingehalten werden? Grenzen noch deutlicher setzen? Konse-
quenzen androhen? Oder gar Strafen?  
 

Die Annahme „Kinder brauchen Grenzen“ ist in unserer Gesellschaft im 
Allgemeinen und in der pädagogischen Praxis einer Kita im Besonderen 
weit verbreitet. Doch stimmt das überhaupt?  
 

In dieser Fortbildung werden wir das Thema Grenzen aus einer bezie-
hungs- und bedürfnisorientierten Perspektive heraus betrachten. Dabei ist 
es unumgänglich, die eigene pädagogische Haltung und das eigene Bild 
vom Kind zu reflektieren. Wir machen uns gemeinsam auf die Suche nach 
neuen Wegen und alternativen Handlungsmöglichkeiten, um eigene per-
sönliche Grenzen im Alltag einer Kita wieder mehr zu spüren, bedürfnisori-
entiert zu kommunizieren und achtsam zu wahren.  
 

Referentin 

Alena Morlock 

Kindheitspädagogin B.A., Sozialarbeiterin B.A. 
Familienbegleiterin, Pikler-Pädagogin i.A. 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP09.1125   13.11. - 14.11.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Wertschätzender Umgang mit herausfordernden 
Eltern 

 

Manche Eltern sind uns sympathischer als andere.  
 

Zu manchen Eltern bekommen wir nur schwer Kontakt.  
 

Immer wieder sehen wir uns auch mit Eltern konfrontiert, die uns  
herausfordern.   
 

Wir fühlen uns genervt, hilflos, angestrengt oder unter Druck gesetzt.  
 

Wie der Umgang im Kita-Alltag aussehen kann, erarbeiten wir ganz praktisch 
in diesem Seminar. Für einen entspannteren Umgang für alle Beteiligten. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Reflexion des eigenen Bildes von Familie und Eltern 

− Veränderung der Elternrolle in den letzten 100 Jahren 

− Warum handeln Menschen so, wie sie handeln?  
− Ursachen von Sympathie / Antipathie 

 

Referentin 

Stefanie Reiß 

Erzieherin, Systemischer Coach 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KP10.1125   27.11.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Neue Medien in der Kita / Kita Apps und Co 

 

Online-Seminar 
 

Entdecken Sie mit dieser Fortbildung spannende Möglichkeiten, wie digita-
le Medien das Lernen, die Entwicklung von Kindern und Ihr Team berei-
chern können. Tauchen Sie ein in eine Welt voller kreativer Anwendungen 
und inspirierender Ideen, um den Einsatz von Tablets, Apps und Co in Ih-
rer Kita sinnvoll zu gestalten.  
 

In der Fortbildung wird zudem aufgezeigt, wie Sie die digitale Welt verant-
wortungsvoll und altersgerecht in den Kita-Alltag integrieren können, um 
Neugierde bei allen Beteiligten zu wecken, Vorbehalte abzubauen und 
gleichzeitig solide Grundlagen für eine professionelle Mediennutzung in der 
Kita zu schaffen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Entwicklung einer professionellen Haltung zum Thema digitale Medien  
− Aktuelle Forschung in Bezug auf die kindliche Mediennutzung 

− Aktuelle Datenschutzbestimmungen nach EU-DSGVO 

− Handlungsebenen in einer Kita  
− Ein kleines ABC für die, die starten möchten 

 

Referent 
Marcus Haselhofer 
Erzieher, Fachwirt „Organisation und Führung“ 
Soziologe (M.A.) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KD01.0225   05.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

110,00 Euro  
 

Kursgebühr 
120,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Datenschutz und IT-Sicherheit –  
Umsetzen, aber wie? 

 

Online-Seminar 
 

In diesem Workshop lernen Sie die wichtigsten Datenschutzgrundlagen ken-
nen (Einwilligung, Auftragsverarbeitung, Umgang mit Bildern, Datenschutz-
pannen). Zudem kennen Sie nach der Fortbildung Maßnahmen, wie Sie Ihre 
Geräte im Kita-Alltag möglichst sicher einsetzen. Diese beziehen sich haupt-
sächlich auf die E-Mailkommunikation und den Schutz vor Hackerangriffen. 
 

Datenschutz 

− Einwilligungen / Auftragsdatenverarbeitung 

− Umgang mit personenbezogenen Daten (z.B. Bilder, Veröffentlichung 
und Ablage in Cloudspeichern) 

− Aufbewahrung / Löschung personenbezogener Daten 

− Was sind Datenschutzpannen, und wie muss ich diese melden? 

 

IT-Sicherheit 
− Was sollte ich beim Versand von E-Mails beachten? 

− Wie kann ich eine empfangene E-Mail auf mögliche Schadsoftware  
prüfen? 

− Wie kann ich Einstellungen anpassen, damit ich Geräte möglichst  
sicher nutzen kann? 

− Was sollte ich beim Einsatz von mobilen Geräten beachten? 

 

Referent 
Tobias Schmidt 
Referent für Microsoftanwendungen und IT-Koordinator  
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KD02.1125   20.11.2025 von 09.00 - 11.00 Uhr  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

60,00 Euro  
 

Kursgebühr 
70,00 Euro pro Termin 

 

Veranstaltungsort 
online  
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Ich bin (neu) in einer ev. Kita tätig 

 

Das Evangelische Profil, Basiskurs Religionspädagogik 
 

 

Online-Seminar zum Evangelischen Profil und zur religiösen Bildung  
in der Kita    
 

Schön, dass Sie - vielleicht auch erst neu - in einer evangelischen Kita ar-
beiten!  Es geht um Fragen rund um Religion: Welche Bedeutung hat Religi-
on in der Gesellschaft, in der Kita und für Sie selbst? Was macht eine Kita 
zu einer evangelischen Kita, worin zeigt sich das Evangelische Profil?  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Religion und Ich  
− Was ist Religion? Was bedeutet es, religiös zu sein? Meine eigene  

religiöse Sozialisation. Das besondere Profil einer evangelischen  
Kita – und meine Rolle als pädagogische Fachkraft 

− Religion und Kind 

− Die religiöse Entwicklung von Kindern und ihre Vorstellungen von Gott. 
Religiöse Vielfalt in der Kita. Kinder religionssensibel begleiten und mit 
ihnen über Gott ins Gespräch kommen 

 

Diese Fortbildung ist eine Kooperationsveranstaltung mit dem 

Pädagogisch-Theologischen Zentrum Stuttgart 
 

Referent:innen 

Susanne Betz 

Religionspädagogisches Institut Karlsruhe 

 

Dorothee Schwarze 

Bildungshaus Diakonie 

 

Frank Ritthaler 
Pädagogisch-Theologisches Zentrum Stuttgart 
 

 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus evang. Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR01.0225   19.02. - 20.02.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas  
100,00 Euro 

 

Veranstaltungsort 
online 
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Passion und Ostern mit „Pasquarella“ 

 

Wir werden uns zunächst einen Überblick über die Symbole und Rituale der 
Passions- und Osterzeit verschaffen. In einem weiteren Schritt lernen Sie 
„Pasquarella“ kennen, eine „Geschichtenraupe“, die durch die Passionszeit 
hindurch begleiten und das Ostergeschehen anschaulich machen kann. Eine 
kleine Pasquarella stellen wir gemeinsam her, so dass Sie diese dann auch 
direkt in die Kita mitnehmen können.  
 

Am Nachmittag besuchen wir gemeinsam die Medi@thek des Religionspä-
dagogischen Instituts. Dort finden Sie eine breite Auswahl an Bilderbüchern, 
Kamishibais, Erzählsteinen und anderen Medien für die Passions- und Oster-
zeit, die Sie auch direkt ausleihen können. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Einbindung der Passions- und Osterzeit ins Kirchenjahr 
− Symbole und Rituale der Passions- und Osterzeit 
− Praxisimpuls für die Kita: „Pasquarella“ (Konzept, Buch und Material) 
− Bilderbücher und weitere Medien zu Passion und Ostern 

 

Referentin 

Susanne Betz 

Dipl.-Religionspädagogin 

Dipl.-Diakoniewissenschaftlerin 

Studienleiterin am Religionspädagogischen Institut 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR02.0325   12.03.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Der Hirte ruft: „Oh Schreck, Schreck, Schreck…“ 

 

Klatschspiele zu biblischen Geschichten entwickeln 

 

Online-Seminar 
 

Kinder lieben Klatschspiele. Sie spielen sie in der Regel ganz eigenständig, 
weil sie den Text schnell auswendig kennen und Spaß an der gemeinsa-
men rhythmischen Klatschbewegung haben. Was liegt also näher, als die-
se beiden Elemente aufzunehmen und sie mit einem Text zu verbinden, 
der Kindern Gottes Nähe, seine Liebe und seinen Segen zusagt. In dieser 
Fortbildung lernen Sie bereits erarbeitete Klatschspiele kennen, z.B. für 
Ostern und Weihnachten. Außerdem wollen wir gemeinsam weitere bibli-
sche Geschichten zu verschiedenen Klatschrhythmen ausprobieren. Alle 
Klatschspiele können anschließend direkt in der Kita um- und eingesetzt 
werden. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Klatschspiele als Methode und ihr religionspädagogischer Einsatz 

− Beispiele kennenlernen und ausprobieren 

− neue Klatschspiele zu biblischen Geschichten entwickeln 

 

Referentin 

Susanne Betz 

Dipl.-Religionspädagogin 

Dipl.-Diakoniewissenschaftlerin 

Studienleiterin am Religionspädagogischen Institut 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR03.0325   26.03.2025 von 14.30 - 16.30 Uhr  
 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

20,00 Euro  
 

Kursgebühr 
25,00 Euro  
 

Veranstaltungsort 
online 
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Wenn der Tod ins Leben kommt… 

 

Mit Kindern über Tod und Sterben sprechen 

 

Wie und wann begegnen Kinder Tod und Sterben? Wie können Erwachsene 
mit Kindern über dieses Thema sprechen? Wie trauern Kinder und wie kön-
nen wir sie in ihrer Trauer wahrnehmen und begleiten? 

 

Viele Erwachsene wollen ihre Kinder vor dem Thema Abschied, Tod und 
Trauer schützen. Das ist verständlich, denn wir wünschen uns, dass die 
Kindheit unbelastet und freudig verläuft. Und doch kommt der Tod ins Leben. 
Manchmal unvermittelt, manchmal erwartet, manchmal tröstlich, manchmal 
schmerzlich oder auch noch ganz anders. Kinder brauchen die Möglichkeit, 
sich mit dem Thema auseinander zu setzen. Sie brauchen einen Raum, in 
dem ihre Gefühle, ihre Ängste, Sorgen und Fragen wahr- und ernst genom-
men werden. Sie müssen selbst Erfahrungen mit Abschied und Trauer ma-
chen können und dabei herausfinden, was guttut und was tröstet. Und sie 
brauchen Gesprächspartner und -partnerinnen für die schwierigen Fragen 
nach dem wohin und warum.  
 

In dieser Fortbildung wird es darum gehen, wie Kinder trauern und wie Er-
wachsene sie in ihrer Trauer wahrnehmen und begleiten können. Es wird um 
praktische Rituale, Bilderbücher und um den Umgang mit den großen Fragen 
gehen. Aber vor allem werden die Erfahrungen und Anliegen der Teilneh-
menden im Mittelpunkt stehen. 
 

Referentin 

Susanne Betz 

Dipl.-Religionspädagogin 

Dipl.-Diakoniewissenschaftlerin 

Studienleiterin am Religionspädagogischen Institut 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR04.0425   03.04.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Was hilft uns / was hilft Kindern mit  
Herausforderungen gut umzugehen - Resilienz 

 

Was hilft uns, Herausforderungen anzunehmen? Was brauchen wir, um 
mit Krisen und Schwierigkeiten so umgehen zu können, dass wir daran 
nicht zerbrechen? Wir brauchen innere Ressourcen, Unterstützung durch 
andere Menschen und Gott. Die Fachwelt sagt dazu „Resilienz“. Die Resi-
lienzforschung beschäftigt sich mit den Faktoren, die die seelische Wider-
standskraft stärken und fördern. Dabei kann auch Religion eine zentrale 
Rolle spielen. 
 

Die Fortbildung hat beide Ebenen im Blick: Die der pädagogischen Fach-
kräfte und die der Kinder. Der Tag bietet Ihnen eine Einführung in das 
Thema Resilienz, kleine praktische Übungen, Raum für Austausch und 
einen umfangreichen Büchertisch. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Resilienz und Resilienzfaktoren (Konzept) 
− Eigene Resilienzerfahrungen reflektieren 

− Was können Erzieher:innen dazu beitragen, dass Kinder seelisch stark 
werden und bleiben 

− Wie stärkt und unterstützt Religion bei der Ausbildung von Resilienz 

 

Referentin 

Susanne Betz 

Dipl.-Religionspädagogin 

Dipl.-Diakoniewissenschaftlerin 

Studienleiterin am Religionspädagogischen Institut 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR05.0525   15.05.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

120,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
130,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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„Ist Gott wie eine Kuscheldecke?“ 

 

 

Wie wir Kinder unterstützen, eine tragfähige Gottesbeziehung 
entwickeln zu können 

 

Religiöses Lernen von Kindern beginnt sehr früh, bereits vor dem ersten Ge-
burtstag. Erwachsene begleiten Kinder auf diesen Wegen. Mit all dem, was 
wir Kindern zu Gott und Religion vorleben und anbieten, können wir für ihren 
Glauben eine Sackgasse aufmachen oder Zukunft eröffnen. Daher ist es 
wichtig, sich sowohl mit den eigenen Gottesvorstellungen als auch mit den 
Gottesvorstellungen von Kindern auseinanderzusetzen. 
 

Inhalte der Fortbildung 

− Gefühlsansteckung und Denken: Wie entfalten sich Vorstellungen von 
Gott und Religion? 

− Auseinandersetzung mit der christlichen Sprach- und Bildtradition für 
Erwachsene und Kinder 

− Entwicklung der Gottesvorstellungen 

− Bildtradition in Kinderbibeln 

− Praxisimpulse zum Unterstützen einer Gottesbeziehung, die mitwachsen 
kann 

 

Referentin 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin 

Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR06.1125   11.11. - 12.11.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Kinder und Religion im offenen Konzept –  
wie kann das gut gelingen? 

 

Offenes Konzept und Religionspädagogik, wie kann beides zusammen 
gelingen? Diese Fortbildung ist Spurensuche! Eine Reise zu Ihnen persön-
lich und Ihrer Haltung. Auf der Suche nach Wegen. Wie und wo finden 
sich hierfür Orte und Zeiten? Im Seminar können Sie eintauchen in das 
Konzept der „Offenen Pädagogik der Achtsamkeit“ im Zusammenspiel mit 
Religion. Wir möchten Ihnen Raum und Zeit zum Entdecken und Erken-
nen, sowie Rüstzeug für die Umsetzung in Ihrem Alltag anbieten.  
 

Inhalte der Fortbildung 

− Kriterien und Grundlagen der „offenen Pädagogik der Achtsamkeit“  
und Verknüpfung mit Religionspädagogik 

− Auseinandersetzung mit den Grundlagen einer kindorientierten  
Pädagogik und dem Konzept der Achtsamkeit im offenen Konzept  

− Religionspädagogischer Auftrag des Trägers versus religiöse Bedarfe 
der Kinder und ihrer Familien, Religiöse Vielfalt und Religionslosigkeit  
im offenen Konzept leben 

− Methoden und Reflexion der Erfahrungen der Teilnehmer:innen 

 

Referentinnen 

Sylvia Zöller 
Seminare Frühe Bildung, Prozessbegleitung 

Konzeptionsentwicklung, Coaching 

 

Dorothee Schwarze 

Studienleiterin Sozial- und Religionspädagogik, Pfarrerin 

Supervisorin und Coach (IGPC) 
 

Zielgruppe 

Sozialpädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder 
 

Kursnummer  Termin 

KR07.1125   25.11. - 26.11.2025 

 

Kursgebühr für sozialpäd. Fachkräfte aus evang. Kitas in Baden 

240,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Kursgebühr 
260,00 Euro (inkl. Pausensnack und Getränke) 
 

Veranstaltungsort 
Bildungshaus Diakonie 
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Fortbildungen zur Nachqualifizierung von Fachkräften nach  
§7 Abs. 2, Ziffer 10 Kindertagesbetreuungsgesetz 
 

Mit der Novellierung des § 7 KiTaG (Kindertagesbetreuungsgesetz) im Mai 
2013 wurde der Fachkräftekatalog flexibilisiert und erweitert. Das Gesetz 
sieht dabei für bestimmte Berufsabschlüsse eine Qualifizierung in Pädago-
gik der Kindheit und Entwicklungspsychologie vor. Die Nachqualifizierung 
hat einen Umfang von mindestens 25 Fortbildungstagen, die innerhalb                    
von 2 Jahren zu absolvieren sind. In der Regel erfolgt dies berufsbegleitend.  
Anstelle der Fortbildungstage kann alternativ ein einjähriges betreutes Be-
rufspraktikum abgeleistet werden.  
 

Erfolgt die Nachqualifizierung über Fortbildungstage, sind für die Themen 
wie Recht, Aufsicht, Hygiene, Bindungstheorie, Beobachtung und Doku-
mentation, Entwicklungstheorie, Inklusion und Qualität in der Regel 20 Tage 
vorzusehen. Bis zu fünf weitere Tage können individuell gewählt werden, in 
Abstimmung mit den jeweiligen Erfordernissen der Einrichtung des Trägers 
und der mitgebrachten beruflichen Qualifikation. Die Kurse, die für die Qua-
lifizierung der Fachkräfte nach § 7 Abs. 2 Ziffer 10 geeignet sind, finden Sie 
in der nebenstehenden Übersicht. 
 

 

Info 

 

Im Fachkräftekatalog sind folgende Berufsabschlüsse zugelassen: 
 

− Physiotherapeuten/innen, Krankengymnasten/innen, Ergotherapeuten/
innen, Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten/innen, Logopäden/innen 

 

− Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen, Hebammen und Entbin-
dungshelfer, Haus- und Familienpfleger/innen, Dorfhelfer/innen 

 

− Fachlehrer/innen für musisch-technische Fächer 
 

− Personen mit 1. Staatsprüfung  für das Lehramt an Grundschulen, 
Grund- und Hauptschulen, Sonderschulen 

 

 

 

Gesundheits- und Krankenpfleger/innen (früher Krankenschwester/
Krankenpfleger) sind als Fachkräfte nach § 7 nicht zugelassen. 
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Fortbildungen zu §7 Abs. 2, Ziffer 10 KiTaG            Seite
  

Bildung & Pädagogik         

Machen Sie auch Vorschulerziehung? 31 

Respektvoll und professionell - Gespräche mit Eltern gut meistern 33 

„… unsere Jungs kommen sowieso nicht an den Maltisch“ 34 

Willensstarke Kinder - handlungsfähige Fachkräfte 36 

Worte haben Macht - mit Kindern achtsam sprechen 37 

Late Talker 39 

Gewaltfreie Kommunikation in der Kita - Antwort auf herausf. Verhalten  40 

WaldWelten entdecken: Wildpflanzen, Spiele und Kreativität 41 

Burn-in statt Burn-out 43 

Das hast Du geschafft / Portfolio - ein Blick in die Welt des Kindes 44 

Das schaffst Du -  einer für alle und alle für einen! 45 

Auf geht’s in die erste Klasse 46 

Mehr als matschen, formen, spielen - Bildungsmaterial Ton 48 

„Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt“ 49 

Die Grenzsteine der Entwicklung 50 

Förderung der Wahrnehmung und Konzentration … 51 

Erkenntnisse der Entwicklungspsychologie 52 

Vielfalt leben! 55 

Beziehung gestalten - dialogisches Lesen und Geschichten erfinden 56 

 

Kleinkindpädagogik (0 bis 3 Jahre) 
 

Bedürfnisorientiert schlafen und ruhen in der Krippe 58 

Kratzen, hauen , beißen – in der Krippe 59 

Spiel - DIE Lebens- und Lernform von Kindern 60 

 

Partizipation / Inklusion / Kinderschutz 

 

Die Großen sind die Bösen? Beschwerdemanagement für Kinder 61 

Autismus - ein weites Spektrum 62 

Kinder mit herausforderndem Verhalten fordern mich heraus 63 

Grenzen setzen im pädagogischen Alltag 64 

Nicht „Down under“, sondern mitten drin 65 

Entwicklungspsychologische Sprachtherapie 66 

ALLE ziehen die Matschhose an! Partzipation gesucht … 67 

Partizipation - ein Recht der Kinder versus Grenzen setzen 68 

Kindern achtsam Stopp sagen 69 

Wertschätzender Umgang mit herausfordernden Eltern 70 

 

Religionspädagogik 

 

Was hilft uns / was hilft Kindern mit Herausforderungen umzugehen 77 

Kinder und Religion im offenen Konzept - wie kann das gut gelingen 79 
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Verwaltungs- und Serviceamt Odenwald-Tauber  
Amtsstr. 22 

74722 Buchen 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Rhein-Neckar  
Schatthäuser Str. 6 

74909 Meckesheim 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Neckar-Bergstraße  
Multring 26 

69469 Weinheim 

 

Evangelische Kirche in Mannheim  
M1 1a 

68161 Mannheim 

https://kitas.ekma.de/fortbildungen/ 
 

Evangelische Kirche in Heidelberg  
Heiliggeiststr. 17 

69117 Heidelberg 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden  
Hermann-Beuttenmüller-Str. 12 

75015 Bretten 

 

Evang. Kirchenverwaltung Karlsruhe  
Reinhold-Frank-Str. 48b 

76133 Karlsruhe 

 

Evangelische Kirche in Pforzheim  
Pestalozzistr. 2 

75172 Pforzheim 

 

Verwaltungs- und Serviceamt  Baden-Baden und Rastatt  
Ludwig-Wilhelm-Str. 7 

76530 Baden-Baden 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Ortenau  
Hauptstr. 9 

77652 Offenburg 

 KOOPERATIONSPARTNER 

https://kitas.ekma.de/fortbildungen/
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Evangelische Kirche in Freiburg  
Habsburgerstr. 2 

79104 Freiburg 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Breisgau-Markgräflerland  
Denzlinger Str. 23 

79312 Emmendingen 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Hochrhein-Südschwarzwald  
Binzener Str. 9 

79540 Lörrach 

 

Verwaltungs- und Serviceamt Schwarzwald-Bodensee  
Julius-Bührer-Str. 2 

78224 Singen 

 

Evangelische Landeskirche in Baden 

Blumenstr. 1-7 

76133 Karlsruhe 

 

Religionspädagogisches Institut der Evangelischen Landeskirche in Baden 

Blumenstr.1-7 

76133 Karlsruhe 

 

Evang. Fachschule für Sozialpädagogik Bethlehem 

Friedrich-Naumann-Str. 33a 

76187 Karlsruhe 

 

Kath. Gesamtkirchengemeinde Karlsruhe 

Ständehausstr. 4 

76133 Karlsruhe 

 

Bundesnetzwerk Fortbildung und Beratung in der Frühpädagogik e.V. 
Ringstr. 43 

55585 Duchroth 

https://netzwerk-fortbildung.jimdofree.com  



84 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

Anmeldung  
 

Eine Anmeldung ist ausschließlich online oder über das Anmeldeformular möglich. Da die Zahl 
der Fort- und Weiterbildungsplätze begrenzt ist, werden die Anmeldungen nach der Reihenfolge 
des Eingangs berücksichtigt.  
 

Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, und Ihre 
Aufnahme in die Veranstaltung ist verbindlich. Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung eine Anmelde-
bestätigung. Sind für die Teilnahme bestimmten Voraussetzungen verpflichtend, erhalten Sie die 
Anmeldebestätigung nach Prüfung der dafür geforderten/eingereichten Unterlagen. Die Einla-
dung mit weiteren Informationen geht Ihnen rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn zu. 
 

Sollte eine Veranstaltung ausgebucht sein, setzen wir Sie auf die Warteliste und informieren Sie, 
sobald ein Platz frei wird. Der Platz auf der Warteliste ist unverbindlich. 
 

Rücktritt  

 

Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen. 
 

Fortbildungen: Eine kostenfreie Stornierung (Teilnahmegebühr und Verpflegung) ist bis 15 
Tage vor Veranstaltungsbeginn möglich. Danach sind die Kosten in voller Höhe 
(Teilnahmegebühr und Verpflegung) zu übernehmen. Ausnahmen vorbehalten, Informationen 
dazu finden Sie in der Ausschreibung. 
 

Weiterbildungen: Eine kostenfreie Stornierung (Teilnahmegebühr und Verpflegung) ist bis 6 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich. Danach sind die Kosten in voller Höhe 
(Teilnahmegebühr und Verpflegung) zu übernehmen. Zur Erlangung des Zertifikats darf eine 
Fehlzeit von 10 % nicht überschritten werden. Kurseinheiten, die z.B. durch Krankheit, Erzie-
hungszeiten etc. versäumt werden, können im darauffolgenden Kurs – jedoch nicht später – 
nachgeholt werden. Voraussetzung dafür ist, dass ein weiterer Kurs zustande kommt. 
 

Kosten und Bezahlung  
 

Für Mitgliedseinrichtungen des Diakonischen Werks Baden gelten ggf. ermäßigte Teilnahmege-
bühren. Die Teilnahmegebühr wird in einer Rechnung ausgewiesen. Die Teilnahmegebühr ist 
steuerbefreit. Die Verpflegung (Getränke, Pausensnacks, ohne Mittagessen) wird inkl. 19% 
Mehrwertsteuer zusätzlich zur Teilnahmegebühr berechnet. Selbstzahler können in Ausnahme-
fällen flexible Zahlungsmodalitäten (Ratenzahlungen) mit uns vereinbaren. 
 

Absage und Verlegung von Veranstaltungen  
 

Das Diakonische Werk Baden behält sich vor, Veranstaltungen bis 14 Tage vor Veranstaltungs-
beginn zu stornieren. Sollte es z. B. zu einem Ausfall eines Dozenten kommen, kann eine kurz-
fristige Absage bzw. Verlegung der Veranstaltung erfolgen. 
 

Weitergehende Ansprüche – mit Ausnahme der Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit und 
groben Verschulden der gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen – 
sind ausgeschlossen. Zur Teilnahme an einem Verfahren zur außergerichtlichen Streitbeilegung 
nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) bei zivilrechtlichen Streitigkeiten aus die-
sem Vertrag, ist das Diakonische Werk Baden nicht verpflichtet. Das Diakonische Werk Baden 
ist zur Durchführung eines solchen Schlichtungsverfahrens nicht bereit. 
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